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Die Sonne Scheint bei Tag 
und Nacht s. 3 
Köln:ssk Verboten/Berlin 
Trebedabule 8.27-29 
Bembuler in der Lehrterstr. 30-31 
K_mmaddo Meldung des 

vierten februar/HAF 8.,432 


Die Stimme der Lumpen 
wem großen kaaıt inden 
Aleinın Kuna 


‚Brauchöre: 2-DM 
Em, gd 


recherchier:n die bundesdeutsche 
Scheinaeili, = Aufbau 
zer seffenfaorizen in Ländern der 
Dritten belt, ines der 
US Magazine wird das Enthi 
praduke demnächst i 
seite worzeisen 
nachzuprüfen, ob Sonner Negieru: 
„stellen nißtrauischen Bundestass- 
Abreor&neten bislang stets die 
ahrheit gesagt haben. 
Has nie US-Konkurrenz aber beson- 
errset Und jetzt zum Mittel 
ion ng läßt, 
die Yerärserung Über bundesde: 
Rüstungshilfe auch in arabische 
Staasen. In diesen Furkt fühlt 
@ie Zerael-Lobb.. in a: kanischen 
 Mirtsehaftskreisen herauszefordert, 
50 da} die übliche Kumpanei der 
_ welpweiten Haffenschieber darch- 
brochen wird. Zun andern murre 
anerikenischen Lieferanten, daß 
ihnen westdsutsche Konkurrenten 
’rade in ButwickL = 
hassen abgraben. 
bie "oleyeren Deutsehen" haben n 
ich ein Kistungs-Expo: 
entwickelt, das die .meri 
acıte 
sächlich unter Federfüt 


triebe \einschl: 

lich solcaer Konzerne wie iemens) 
werden in ausgewählten “ntwieklu- 

ländern ileffe 
fabriken erricht 
treüt, 
Komnen in Bonn ander: 
ssländer um Heetenlzerspinsen 
zumeist diktatoriche Regimes, 
"sich gegen ihre Befreiungsbewegun & 
sichern wollen,- verweist man auf 
die bundesdeutschen 
Lieerungen in Krise 
diesen, eibt aber under der 
den Rat, es doch einmal in 
‚oder ‚jener Zntwieklungsiänd zu 
versueaen. Reim zufällig ist dort 
gerade eime passende Produktions- 
anlage der Frilz Werner GmbH fer- 
tie geworden. Si kann man deut- 
scherseits an 7 
Yeidlich verdienen, seine "freund- 
schaftlichen" Dienste weisen, 
onne sich Selb: die 
t2ig nüichen zu müssen, 
Dieser Bundoskonzern 
Warfen-nnd Kuni = 2 
Indonesien, Nigeria, Guinea, Sudan, 


n EGAL ER WAFFEN HAND EL 


Kintruprei che amerikanische Kreise BEI 


Fritz-Werner G.mbh 


di „Anstalt im Kei 


‚Molotow.Cocktails cu basteln, soltest du lieb 
‚deines Volers sine orde. iche Stellung annehmen, mei 


Thailand (von wo aus der vietna- 

mesische Kriegsschaunl&rz mitver- 

sorgt wied),xet Pakistan, Algerien, 
d des bis- 


afragen zu durchstoßen, 
ö ein anderer Hin 
Die fe lodeslier, 


waltungs Gubä, 
Wiederum befindet sich in 
Tiprozentigem Besitz der 

in West n. In Aufsichts- 
7 DIAG aber sitzt der sPD- 


ilzune reicht weiss. 
rozont ist die DIAC 
itz2 der Berliner Industrie- 


El 


Streik bei der ÖIV 


Mit einem spontanen Streik haben Mit- 
arbeiter der Berliner Verkehrsbetr- 
debe(5VG) am Donnerstag den 7.2. 
zwischen 4 u. 6 Uhr den Berufsverkehr 
in Bussen und Behnen lahmgelegt. 
Sie protestierten damit gogen das Ta- 
rifahgebot es öffentlichen Arbeit- 
gebers, welcher Lohnerhöhungen von 
9% vorsah, und von den Streikenden 

\ als unverfrohren niedrig bezeichnet 
wurde. Ähnliche Warnstreiks im öf- 
entlichen Dienst gab es in Frankfurt, 
Darmstadt, Stuttgart, Dortmund und 
mehreren anderen Städten. Da es zu 
keiner Einigung zwischen den Tarifpa- 
rtnern kam, die Arbeitgeber steiger- 
ten sich auf 9,5%, die Gewrkschaft 
blieb bei ihrer 15%Forderung, kam es 
am Montag den 7.2. zu einem gourkscha- 
ftlichen Streik in einigen ÖTV-Betrie- 
bendhesonders bei der Post Nahverkehr 
und Bahn.Mittwochnacht einigten sich 
die larifpartner auf ein 11% Kompro- 
miß und der Streik wurde bis zur Ur- 
abstinmung ausgesetzt. 
Dazu einige Stimmen von Beschäftigten: 
Wir sind alle enttäuscht ‚hier,und 
zwar schwer.Drei Tage Streik waren 
für die Kat2.1,5%rausholen,das ist ein 
Witz,da brauch! man nicht zu streiken. 
Das kann man auch am grünen Tisch- 
wir fühlen uns von der gewerkschaft 
über’s Ohr gehauen,unsere Urlaubs — 
geldforderungen sind einfach unter 
den Tisch gefallen,Für die kleinen 
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ARBEITER! 
DER ARBEITSKAMPF 
Ist VORBEI! 
IHR HABT JETZT 
WIENER NIE 
SCHNAUTE 
zu HALTEN 


NDEN 
Rn PN 


zuRe 
GEWERK Xnarten 


DAC, ÖTe DB. 


gibt os zu wenig,für die Großen zu 
viel.Jetzt bekonmt der, der 6000 DM 
verdient, 11%,das sind’660 DM und 
ich als kleiner Mann 190 DM. Wir 
haben also praktisch für dio da 
oben mitgestreikt. 
Ich warte jetzt noch ab wie die 
Urabstimmung wird. Das wird sion 
dann entscheiden , ob ich in der 
Gewerkschaft bleibe oder nicht. 
Die 130 DM kann ich aufs Sparbuch 
Bei 4% 7; da kann ich 
dann auf den nächsten Streik auch 
gut von leben, 
Bei der Urabstimmung wären 75% zur 
Ablehnung des Komprömisses wichtir 
gewogen. Diese wurden nicht erreicht. 
Ist es dem "Arbeitgeber 
Staat" der sich genauso verhällt, 
wie der "Arbeitgeber Kapitalist" 
gelungen-die "Vorreiterrolle" für 
die folgenden. Tarifverhandlungen 
im Sinne der Lohnleitlinien der 
Regierung in der ÖlV-Warirunde \ 
durchzusetzen? 

Mit dem Abschluß:19%,mindes- 
tens aber 170,-DM liegt der Abschluß 
ber der Lohnleitlinie von 9,5%, g 
Big Refhnung der Rerierung,die im 


Öffendlichen Dienst tätigen unter 
19% abzuspeisen ist nicht aufgegan- 
Fn.Obwohl die Regierung wie nio 
zur Mäßie z dränkte.Sie drohte 

"2 ellige" Lohnerhöhungen ha- 


Zwe: 
ben auch zweistellige Preissteige- 
rungen zur Folge.Ja sie drohten 
sogar danit, daß übertriebene Lohn- 
forderungen die Arbeitsplätze ge- 
führden würden.Aber nicht nur vor 
dem Ansteigen der Löhne hatte die 


SPD-Regierung Angst,sondern auch 
davor sich dem Volke bloßzustellen, 
ihre wahren Gesichter zu zeigen. 
Als die Spd an dio Regierung kam, 
hatten viele die Hoffnung, daR sie 
als soziale Partei Verä derungen 
Innerhalb des Systens ermöglichen 
würde Aber nun hat sich immer kla- 
rer für alle herausgestellt(nicht 
zuletzt durch diese Tarifverhand- 
lungen),daß sie ein Gegner iat, 
daß jede herrschende Partei gegen 
das Volk herrscht. 
Aber nicht nur die Regierung, hatte 
Angst ihr Gesicht zu verlieren, son- 
dern auch die Gewrkschaft. Sie hatte 
schon vorher an Glaubwürdigkeit vor- 
loren, nur so lassen sich die wilder 
Streiks der letzten Jahre erklären. 
Das sie auch bei diesen Tarifverhanc 
lungen verloren haben, zeigen die 
Stimmen, die gegen den Abschluß ge- 
stimmt haben. In Frankfurt lehnten 
74% der ÖfVler den Abschluß ab, bei 
der BVG Westberlin, Über 60%, in der 
Berliner Krankenhäußern über 66%, 
noch klarer wird der Velusst für die 
& haft an der Zahl der Austr- 
itte, die in der nächsten Zeit be- 
stinnt_ erfolgen werden, 

ese 2 Erfahrungen, die Stellung de 
SED-Regierung und die Stellung der 
Gewerkschaft, haben wir durch die 
Tarifverhandlungen gewonnen, Tine 
Steigerung ihres roalen Einkommens 
haben die im öffentlichenK Dienst be 
schäftigten allerdings nicht erreier 
der vorrausberechneto Preissteigerur 
sindex für 1974, wird nach einigen 
Berechnungen zwischen 13 u. 15% be- 
tragen, 


i Demokratie der 
. Arbeit 


„Arbeit ist in einer Welt, wo uns ungere Arbeitsleistung zwangs- 
das, was, wir täglich:brauchen, mäßig unter dem Druck, überleben 
% nickt in den Kund wächst, die nügsen oder aus moralischen 
Grundldge unserer Existenz, ‚Da- Gründen, aus, reiner Pflichter- 
viper Llnaus hat praktisch jeder fällung. Anstatt Nutznleßer un- 
Mensch den Drang, sich su betätigen Serer Arbeit zu sein, ih einiaus- 
‚und auch eine natlirliehe Freude an gefülltes Leben leben zu können, 
E der Beschäftigung. sind wie in erster Linie Arbeits- 
$ N N & a sklaven. 
“Ton dieser ursprünglichen Einstel- 
lung zur Arbeit sind win Jedoch Anstatt Herr über unsere Maschinen 
weit entfernt. Kaum einer kann von und Organigabionen zu sein, sind 
sica behaupten, daß ihm die tägliche sie Herr Über ung, Unser Zusanmen- 
Naloche Spaß nacht, Freude und Be- leben wird gunehmend maschineller 
a Lrisdigung bringt, Und um unsere mechanistischer. Ein Ausdruck 
Existenz zu sichern arbeiten win ir ist der Staat an sich und 
“auch nicht so sekr, wie aus dem seine Entwicklung: sein Ideal ist, 
Grunde, da? wir alles, was wir uns die menschliche ‚Genellschaft wie 
erarbeitet und angeschafft haben, eine Maschine funktionieren zu 
‚ nach kurzer Zoit wieder wegschmeißen lassen. Danıt verliert Jeder von 
“  müsaen: ex und hoppl uns seine persönliche Bewegungsfrei- 
heit und Entwicklungemöglichkeit, 
Arbeit ist aber überhaupt: das Ein- 
zige, wodurch aus toten fegenstän- In den Jahren der russischen Revo- 
den Güter entstehen. Von daher ist lution entwiekelten sich starke An- 
die anbeiv nicht nur wichtig für sübze zu einer Gesellschaftsform, 
den Einzelnen, sondern ebenso wichtig die win Arbeitademokratie nennen. 
für die menschliche Gemeinschaft. Die Sowjets waren ursprünglich 
\ Der Kontakt mit anderen und die Her- Organe der Selbstverwaltung der 
etellung aller Güter, die wir zum Bevölkerung. Damit nicht Politiker 
Leben brauchen, diese beiden wichti- das gesellschaftliche Leben bestim- 
gen Dinge ‚spielen sich in erster men, sollte jeder Einzelne dia Ver- 
Linie - in Gemeinschaft mit den antwortung für sich und die Gemein- 
x Kollegen - am Arbeiteplatz ab. schaft tragen. 
Aber in der Profitwirtschaft, sei Bo wunden z.B: dis Jugendlichen 
h es nun eine privatkapitalistiäche möglichst umfassend ausgebildet, 
wie im Westen oder eine staatskapi- damit sie an verschiedenen Stellen 
3 balistische wie im Osten, ist beides des Arbeitsprozesses und des-gesell- 
kaputt, schaftlichen Lebens allgemein ein- 
gesetzt werden konnten. Kollegen 
; Anstatt sinnvolle und Isbenswichtige wurden unter den verschiedenen Be- 
Tbeibon zu verrichten, hat man oft trieben ausgetauscht, Fachlich gute 
erflüssige Dinge herzustellen, HER 
die manchmal sogar unsere Gesund- triebos gebraucht wurden, tauschten 
heit gefährden oder womöglich Leben wechselweise ihren Schreibtisch 
vernichten aollen. , mit der Werkbank, um den Kontakt 
zu den Kollegen nicht zu verlieren. 
Unsere Arbeit dient in erster Linie 3 
dem Profit. Akkord und Leistungs Als die junge Sowjetgesellschaft in 
prinzip sollen aus uns rauspreasen, erste Schwierigkeiten geriet, wur- 
was nur möglich ist und darüber- den jedoch alle diese Errungenschaf- 
; hinaus, inden einer gegen den ande- ten wieder zurlckgepfiffen. Man 
3 zen ausgespielt wird, die mensch- hielt den Kufbau der Industrie für 
lichen Bindungen in der Bevölkerung so viel wichtiger, duß danit alle 
2 veratören. Von daher erbringen wir Ansätze von einer Entwieklung, die - 


. & 


wir (IND 'EmEe Kirwe 


eine Selbstbefreiung und Selbsthe- 
stinnung der Bevölkerung zur Folge 
gehabt hätten, zerstört wurden, 


Die Fabriken wurden wieder von Direk- 
toren und Funktionären gesteuert, 
denen mit zunehmender Entfermung 
‚auch der Blick für menschliche und 
Ei arbeitenäßige Probleme verlorenginz, 
Die Arbeiber- und Bauernkomisslonen 
würden entmachtet und dafiir Stasta- 
Organe von oben eingesetzt, dis den 
Arbeiter und geine Arbeitsleistung 
zu kontrollieren hatten, 


‚ Denit war die Ghance verten, der 
Arbeitern das Empfinden zu gebon, 
für das gosellschaftliche Leben 
selbst versntwortiien zu sein. Der 
"Sieg der Konterreyolution und die 
anschließende Bntwicklung nin zur 
Diktatur sind nur folgerichtige 
Schritte. 


Politiker können uns nieht regioren, 
ohne dal wir niekieren, wieder änn- 
lichen Katastrophen aum Opfer zu 
allen wie zur Zeit des Faschismus, 
als ein paar Geisteskranke Ale Hensch- 
heit in den Wahnsinn trieben, 


= Wenn ein Schuster Schlosser spielen 
3 wollte, müßte er riskieren, auske- 


in Unsere Hände 
unser Leben selbst 


Ideologie It!!! 


Verlassen wir uns nichb auf Politi- 
ker und Funktionäre 
Nehmen wir Betriebe Und Gesellschaft 
denn wir können 


eigener Verantworbung und ohne die 
Zuistigkeiten von Politik und 


‚RADınaee mmgenne OO 


lacht zu. werden, Auer Politiker 

werden kann jeder, der außer Machu- 

willen ünd Schlaufeit &ine seulsse 

Forbion Brutalität an den Tag legt. ß 
Besonders leicht wird es für einen 

kranken Neukotiker, in entscheidende 
Stellungen zu solangen, wenn soziale f 
Schwierigkeiten die Gotellachart 3 
zerrülten, wenn also die Mitarbeit 
aller besondons wichtig wäre. 


Um dio Bevölkerung mit hepenamittein x 
urd Bedarfseiitern vu versancer, 

braueken wir keine Diplomatie, keine 

Täeolopie, sonder eine, 
Kopf ana praktisches ges 
eins Sehule zu Kauen bend 


gi man 


keinen Chef, such koinen Aktionär, 


sondere Ideen und sube Warsch 


Be. 


Politiker und Funktionäre verstehen 

nichts von fachlichen Fragessollungen, 
weil sie von der Arbeit petrennt sind. 

FÜR Uns ist wichtig: wis orsanisie- i 
zeı wir Unsere Arbeit, wio können YE 
Wir sie uns orleichsern, wie könken £ 
Wir unsere Erodukte verbessern? Was 

missen wir noeh lernen, um den Be 
srieb bessor führen ‚zu Können? Die 
Fragen nach Wohnen, lesen, Kindern 
und Familie e=geben sich daraus von : 
selbst. \ 


al 


gestalten, in 


FRAWKFURT 
% Freitag den a %* 
SPD lässt besetzte Häuser räumen! 


INFORMATIONEN DES HÄUSERRATS FRANKFURT: 


Heute morgen haben mehrere tausend Polizisten die vier besetzten 
Häuser Ecke Bockenhaimer Laidstr./Schumannatr. gewaltsan geräunt. 
Während der Innenminister Bielefeld öffentlich von Verhandlungen 
8 
Obwohl 2.2t. in Frankfurt mehr als 300,000 qm laer stehen, ist 

für die SPD und Bielefeld der Abriß des Blocks selbatverständlich, 
danit Dubis und die Danken hier ihren Büroklotz hinstellen 

können, Das konnten wir bis heute durch unseren Widerstand und 

die breite Öffentlichkeit in der Bevölkerung verhindern, 

Unser Widerstand und die Öffentlichkeit zyangen die Arndt/Biolefald- 
Clique die Räumung mit offener Gewalt und mit massivem Polizei- 
einnatz durchzuführen. Diesa Gewalt, die Gewalt des Privateigen- 

tuma wird täglich deutlicher. 

Inner mehr ioter können die Wuchermiaten nicht mehr bezahlen, 
bekommen Kündigungen und Räumungsklagen oder sie werden von 
Schlägextruppn der Spekulanten, wie zuletzt in Hannover iu der 
Jacobiatraße, aus ihren Wohnungen vertrieben, 

Uns hat dio Stadt nur die Straße als Alternative gelasaen! 


lite, lied er praktisch die Räumung vorbereiten, 


Houte morgen (21.2,74) um mechs Uhr haben schon spontan « 
800 Genossen sogen die Räumung gekämptt, 

Gegen dio offene Gewalt: der SPD, Banken und Unternehmer, das 
hat sich wieder klar gezeigt, helfan nicht nach so geschickte 
Vorhandiunssetrotegien. Wir müssen uns salber praktisch wehren! 


Unterstützt die Forderungen den Frankfunter Hiunerrat; 


1. Sofoftige Beschaffung von mehschennürdigen Wohnraum Lür dIs 
ausländiuchen Arbeiter, die in Miotstreikhäusern unter kata 


atrophalen Bedingungen loben} 


Vorgleichbarer Eraatzwohnraum für die 80 Bawohner des Rlockz 
Bockenhaimer Landatr., den Kindarladen und das Mieterzentruml 


Seit heute morgen aind überall {n der Stadt Poliziaten mit 
Nassorwertern postiert, die jede Ansammlung von mehr ala 20 
Leuten brutal aussinanderknüppeln. 

Heute morgen haben ale um 7.30 Uhr sin Treffen am Opernplatz 
mit W 


'erwerfarn und Knlippeln genprangt. 


WIDERSTAND IST NÖTIGLLI 


Demonstrationen - trotz Verbot - in ganz Frankfurt zu jeder Zeit. 
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In einer Nacht und Nebel Ak- 


tion,vorbereitet durch wochen- 
langen nächtlichen physischen 
uad psychischen terror wurden ais 
Bewohner der Eoke Bockenhsiner- 
landstr./Schumanastr. eus ihren 
Häusera vertrieben,eine mili- 
tärische Polizelakticn, ‚vorberei- 
tet durch Sonderkommandos,unter 
Teilnahme von mindestens 1500 
Bullen,die für einen Tag lang 
ein-ganzes Stadtviertel hermetisch 
sbriegelten, 

Die Räumungeaktion war normal ab- 
gelaufen,so die Frankfurter Presse- 
berichterstattung. Normal,das heißt 
heute schonralle Bewohner wurden 
festgenanmen ‚erkennungsdienstlich 
pehandelt;der größte Teil der 
Möbel wurde garnicht erst raus- 
geräunt,das wurde durch den Bagger 
erledigt.Die Bewohner werden ‚nach- 
dem sie aus dem Knast freigelassen 
wurden,auf die Straße gesetzt, 
ohne auch nur eine Perspektive zu 
haben, 


8) 


en,Bubis &co, 
ist in Frankfurt auch normal: 

am Sonntag legten sie schon wieder 
einen Brand im Dachgeschoß der ARXX 
#estendstraße,einem Türkenhaus.Die 
etzten türkischen Nieter im Pa- 
terre sollten durch diesen Brand 
raussaniert werden.) 


Die Bewohner der geräumten Häuser 
haben ihre Forderungen Öffentlich 
dargelegt,sie wolten nicht den 
Putz,-aie,genzuso wie die Emigren- 
% llten Zehnungen.Wit Zynis- 
ging man über 
® Forderungen hinweg,Für uns 
eb düe einzige Alternative die 
streße.#enn es am Samstag an der 
Ecke Bockenheimer Lendstarke- 
Sehuhzannstarß® zu den Straßen- 
kämpfen gekommen ist,sagen wir: 
wir sind allerdings nicht bereit, 
durch ein *riedliches vorbeir 
denonstr; den Abriß unserer 
Häuser und d en Neubau eines 
en Rüropalastes zu 


unterstützen.Nicht wir haben die 
gewaltsamen Auseinandersetzungen 
begonnen,sondern uns wurde di 
Steaße als letate Bleibe aufzezu- 
ungen.Mit einer in der politisch- 
en Geschichte Frankfurt einnali- 
gen Repression und Volksverhetzung 
sollte von den Inhalten der Aug- 
einandersetzungen abgelenkt un! 
eine Legitimation geschaffen wer- 
den für Die These von den krimin- 
dtellen und Politrockern!{Im stu 
dentenhaus waren Rollkomandos mi 
t Barionetten Stationiert-Banbus 
stangen mit Metall gefüll* urd 
eine Spitze vorne darauf,so Po- 
lizeipräsident Mülter)betze auch 
deswegen; um von der bisher in 
Frankfurt ungewohnten Brutalität 
abzulanken, 192 Festnahmen-in 
Franfurts Itraßen herrschte offe 
ner Polizeiterror-jeder nit län- 
geren Haaren, Lederjacke Parker 
0.8.ging am besten an diesen Ta- 
gen nicht auf die Straße, Taxi= 
fahrer wurden von der Poligei 
angehalten,Grüppen von nehr als 
5 Dersohnen sofort Über Funk der 
Polizei zu nelden, 


RAUM 


Frankfurts Bevölkerung soll 
te uns hassen,so mußten Heldunge 
n her :"Demontranten wollen Kar- 
neyellszug überfallen" ‚"36Rocker 
bein Karnevalszug festgenommen", 
"Drahtseil von Demonstranten 
nachts .über Hauptverkehrsatraße" 
gespannt" Wurden Meldungen nicht 
erfunden so versuchte man alleg, 
was sich so in Frankfurt tHglich 
ereignet,in Zusammenhank mit dem 
Häuserkanpf zu bringen, 

#as die Stödtische "kom- 
munale Zeitung"nit ihren Hetzart 
ikeln nicht erreichte,sie waren 
einfach zu dumm gemacht,wurde 
jetzt noch einmal neu,diesmal in 
konzertieter Aktion von SPD und 
CDU im zusanmengehen mit der 
Presse versucht: 

In Frankfurt sollte nicht 
über die Räumung und den Abriß 
der Häuser,die Obdachlosigkeit 
der Bewohner und ihre Forderun- 
gen nach Ersatzwohnraum disku- 
tiert werden, 

Heute erklärte Polizei- 
winister Bielefeld weitere 5 Mil 
1. DM sollen für äle Aufrüstung 


der Polizei ausgegeben werden- 
ein zyniemus=-damit hätte man ei- 
‚nen ganzen neuen wohnblock Für 
äie Bewohner der abgerissenen 
Hbuser,sowie für die ausländi- 
schen Familien,die unter unzu= 
uutbären Bedingungen in liet- 
streikhäusern wohhen,aufkaufen k 
könhen;dumit hätte man aber auch 
‚den Abri8 der Häuser formaljuris 
tisch verhindern können,die Scha 
denaersatzforderung von Bubis 
wegen der Vorgenehmigung zum 
auen und die Nichtbewillisung 
ätte sich auf 2,5M411.DM belau- 
ten. 
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Das dem nic! 
egt in der hogie der Spn est 
tik begrüdetialles für die siche 
runß des Profits,So kann Bubio 
nicht nur sein Bürohochhaus baue 
n,sondern er weiß,das nächste na 
„1 ist die Polizei noch besser zu 
seiner Unterstützung gerüstet, 


Die obdachlosen Bewohner ha 
ben jedoch bisher von der SW ke 
ine Unterstützung erhalten, Ver- 
handlungen wurden nur zum schein 
geführt,um öffendlich die Gutwil 
ligkeit der SPD zu zeigen.Jetgt 
nach der Räumung sollen die ehe- 
maligen Bewohner doch sehen wie 
sie klar kommen,der Konflickt 
scheint für die SPD gelößt, 

Wir werden den Herren diese 
r Partei jedoch nicht den Gefal- 
len tun und einzeln bei Freuden 
untertauchen und denen ihren zow 
ieso schon engen Wohnraum wegneh 
aen,Wir werden weiterhin gemein- 
san üffentlich unsere Forderung 
darstellen,Deshalb haben wir Rau 
ne im Frankfurter Bonhöfer-Haue 
(Ev.Studentenhein)besetzt,die 
evangelische Lendeskirchenleitun 
& hat sich volidarisch mit unser 
Forderung nach Ersatzwohnraum er 
klärt, 


Be & 
BERLIN: 
Seit einigen Monaten besteht in Ber- 
lin eine neue Knastinitiative, 

Zinige Genossen haben'hier versucht 
mit ehemaligen Häftlingen ein Wohn 
‚kollektiv aufzubauen. Schwierigkeiten 
welche bei dieser Arbeit entstanden 
wurden ‚zudammengefaßt in der Gesch- 
ichte der bisherigen Entwicklung des 
Koöllektivs,.wWir wissen, das in dem 
Bereich Knastarbeit schon die ver- 
schiedensden Versuche unternommen wur 
den, aber so ziemlich alle zum Schei- 
tern verurteilt waren, Wir hxoffen, 
daß diejenigen Genossen,welche sich 
mit Knastarbeit auseinantersetzen, 

£ etwas positives aus dem folgenden Be- 
richt des Kollektivs herauszieheh 
können. 

Zur KNASTARBETT 


Versteht man den Knast als Mittel 
der Herrschenden zur Unterdrückung, 
der von ihnen ausgebeuteten, welche 
diesen Zistand nicht ohne weiteres 
ertragen wollen, wird klar, daß 
Knastänbeit heißt: NICHT REVORMIEREN 
‚ SONDERN ABSCHAFFEN! | 
Wir glauben daß die pol. Arbeit im 
Knast eine der wichtigsten Bostand- 
teile im Klagsenkampf beinhaltet, 
weil diejenigen, welche im Knast eine 
"Strafe verbißen müssen", in direk- 
tem Kontakt mit der Gewalt der Hor- 
Pschenden Klasse stehen. 
Bisher praktizierte Kuastarbeit er- 
schien uns mei@t als Freizeibwestal- 
tung von Interlektuellen, welche sehr 
sohnell in earitetive und Individu- 
elle Betreuung verfielen. Nach be- 
endetem Studium, war von den meisten 
dieser Genossen nicht mehr viel zu 
sehen, was zwangsläufig zum Vorfall 
der Gruppen führte, 
Auf Grund dieser krfahrungen mußten 
wir unsere Sache in die äigsnen Hän- 
de nehmen. 
Yinige Genossen, welche sich in der 
Haftanstalt Tegel zu einer Knastkom- 
mune zusamnengeschlossen hatten, er. 
kannten die Notwendigkeit, ihre Vor- 
Stellungen nuch außen zu tragen. 
Aie entwigkellen ein Konzept, dus 
H äftlingskollektivkonzept, das 
woitläufig such Kontakte zu anderen 
politischen Gruppen hält. Dadurch 
besteht sie Möglichkeit für den 
einzelnen, in Kollektiven sich 
weiter zu politisieren und zu ent- 
falten, sowie seine Möglichkeit für 
politische arbeit zu erkennen una 
seine besten Ansatzpunkte heraus- 
zufinden, Die unterschiedlichen 
 Antlessüngszeitpunkte brachten es 
F mit sich, daß die einzelnen Genossen 
druulen sich wieder isolierten. 


Berliner HÄFTLINGSKOLLEKTIV 


der Knastgruppen Kreuzberg/Neukölin 
die als autonome Stadtteilzruppee 
der RH auftrat, arbeiteten, fand, \ 
sich die Möglichkeit; dus, win + 
ärinnen entwickelt worden war, in 
die Wirklichkeit umausetzen. Die 
Gruppe verfügte über eine Wohnung, 
die für diese Sache geei£net war, 
diese Wohnung war zeitweilig unge- 
nutzt, weilsie von der Gruppe für . 
entlassene Gefangene zu Verfügung 
gestellt worden sollte. Da aber die 
Aktivitäten von drinnen und draußen. 
bezüglich der Wohnung aneinander vor- 
beiliefen, wurde sie kurzerhand von 
sechs Trebern (Heimentwichene) al; 
unterschlupf benutzt. Als das Mäft- 
lingskollektiv von dieser Körlich“ 
keit der Wohnräume erfuhr, 
also schon bewohnt und dar: 
gannen dio Schwierzkeiten, die die, 
ins Auge gefäste Arbeit monatelang 
homnlen. Aber auch gäeichzeitie 
nit den vorarbeit der "Anaslologen!, , 
konfrontierten, weil nämlich vier 
Treber aus den Knast waren. Aum } 
Aufbau und der Vergrößerung des h 
Kollektiv kam die Ausoinandersebz- 
ung mit den rebern, die zur Auf 
nahme von dreien, die sich au einer 
Mitarbeit bereit zeigten, führte, 
Nebenher liefen die natwendigen |, 
Renoviorungsarbeiten, eo daß os N 
zeitweilig dazu kam, das 13 Leute, 
in einen Raum der Wohnung hausen 
multen. 

Da die RH anfangs der k Auftas- 
sung war, daß im Kollektiv such 
Leute nur füreine Nacht aufgenom- 
men werden könnten, ergab sich 
einerseits der Charakter eines NR) 
durchpangslasors, anderseits woll- 
ten die Preber diese Wohnnörlieh- 
keit nichlL ohne weiteres aufgeven 
und brachten noch Freunde mit, die 
dann andauernd die Nächte mit, 
anhören von Nusik verbrachlen, 80 
daß die Basis für politische Ar 
beit zusehends eingeengt wurde. ro 
4zdom gelang es Kollektiv und Knas 
tgruppe, sich in der „ohnung zu 
vlenen Zus treffen un die Kontakt 

te zu anderen Gruonen herzustellen. 
Die Weitere Entwicklung innerhalb 

des. "ohnbereichs führte zu derar- 
tigen Spannungen, die zur Kesing- # 
nation einiger Genossen führte, da 
die politische Neiterentwicklung. 
stagnierte. Was die Ireber gleich“ 
zeitig für sich ausmitzten. Die 
Gruppe war nicht wehr in der Lage 
die äntfaltung einiger zu garantie- 


zen, Hinzu kem aber such, daß der 
Folitisierungsersd einiger Mitelie- 
der übersehätzt wurde, Durch die 
Schnälerung des Kollektivs wurde 
aber gleichzeitig bewickt, daß Ar- 
beit nach außen senacht werden kon- 
nue. Ein wichtiger leil dieser Ar- 
bei ist Öffentlichksissarbeit die 
agitatorischen Charakter tragen 
muA. Zuerst wurde ein Coniks her- 
ausgeoracht, das dazu uiente, die 
Knastkasse etwas aufzubsasern, denn 
vorallem fehlte es an Geld, wie 
zum Beispiel, Knastbesuche und 
materielle Unverstützung der Ja- 
fanenen. Die verbliebenen Kollek- 
tiymitelioden und die i 
avivkrüppe orsanisierten 
Intorwatıonsfoten in Jugendheimen, 
Auf diesen weten wurde Nericlt auf 
die Situauion im Knast und die 
Bezichung zwischen Unverdrückung 
drinnen und draußen Ningewiosen. 
Dabei bedienten wio uns verachied- 
enen Kittel, wie Musik, film und 
Taeater. Dus Theavenstlck wurde 
von Frauen uus den Prauengruppe 
aufgeführt. Sie hatten dissen 
Stück aus aktuellen Pniass, ala 
nemlich Gelungene des Frauanknasts 
gegen verschärfte Nalnahmen der 
Justizbittel in einem Hungenstreik 
erton, erstmals surgatührt. 
Stliek Zeipt, wie sich die 
Anslalvsleitung der ausgerlickels- 
ten Kehhoden bödient hatte, ven 
Widerstand der Gelüngenen zu bro- 
chen. Damit bieldete es einen wesen 
blicaen sufhänger an eine ansehlie- 
Bende “iakussion, dio une galewen- 
heit gab, unser dolitischee Kon- 
zept zu verLreten, Die daraus re- 
gultierenten Tragen und Ergebnisse 
Wurden in ein 2. Gomixs umgesobut. 
Gleichzeit ging der Enlwieklungs- 
prozeß in der Nohnkruppe weiter, 

wa iumer wieder masive Fayehische 
Schwierigkeiten auftrasn, weiter- 
h inzu kam, daß die Treber auf- 
grund der Einwirkung der Bteate- 
wowalt und anderen Schwierigkeiten 
auszogen. Die weitere versonelie 
Entwicklügg danach führte zunächst 
zum Einzug von 5 weitaren Leuten, 
wobei. sich wieder ein Üreber befand 
der aber tendenizen zu politische 
Arbeit besitzt. Im Verlauf der Dis- 
kussion, die uns immer menr zu ein- 
er äAuseinandersetzung wib dem Ur- 
sprünglich entwickelten Konzept 
führten, schien ein auseinander- 
fallen in zwei Richtungen unaus- 
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weichlich. Dabei muß man die Bitu- 
ation und Arbeit der Gruppen mit 
denen wir in Kontakt und: Informa- 
tionsaustausen stehen, sehen. 
Diese Crüppen befassen sich weit- 
gehend nit der Jugendarbeit, be- 
sonders mit rebegängern. Dadurch 
warden wir in oraebläichen Maße nit 
Ürebearbeit konfrontiert und führ- 
ven sie teilweise uch dureh, in- 
dem'wir uns uit der heysiisierung 
dos Irebers befassten. Diese Hulr 
nahne “ührte dazu, dan wir ge- 
zwungen worden wären, ung vor den 
Benalskarren spannen zu. lassen. 

Nun xom es zu offenen Konfrontatior 
nen innerhalb® des Kotlektivs, ; 
vas zur Überwechslung des Trebers 
in ein Jugondkollektiv, und bei 

uns zu einer nechmaligen konkreti- 
sierung der Knaslarbeit führte. | 
Cm eben Xnastarbeit als Kanpfmit- 
tel anzliwenden, sollte sie wie 
folgt aussehen: als ersler Schriht 
wird die Betreuume der Gefangenen 
vollzogen. Bosreuung heilt, Konkret, 
daß wir Briefe schicken und Besuche 
machen und die Gefan genen natori- 
ell Unlorstützen, Damit knipfen wir 
Kontakte und tauschen information- 
en aus. Diese informationen können 
wirvzur agibation verwenden und 
gezielt weitorgeben. Geulell m.B, 
Wenn uxtionen aufgrund von Schwoi- 
nereien im Knast aötıs werden und 
diese zusammen mit andoren besteh- 
enden Gruppen organisieren. Win, 
weiterer Funkt ist der Aufbau von 
mehreren Kollektiven indem die 
vereinzelung iu Knast aufgehoben 
und Kolleklivbieldung drinnen an“ 
geregt werden soll, dauil die te- 
fangenen ihr kriminell sein als 
Widerstand gesen das System begrei- 
fen und somit die Ho-wendigkeit 
des politischen Kampfes eingehen : 
und. damit die. Bildung, von 
Xollektiven, wie unseres oilnos gern 
sol). ‚aus eigener Kraft aufbauen 


können. 


ARBEIT 


Dieser ärtikel setzt sich kritisch 
ait der von ül-Kreisen so viel ze- 
priesenen wirtschaftlichen Demokra- 
tie in der Volksrepublik Chim aus- 
einander, 35 zent aus von dem Be- 
richt, den zwei amerikanischen Au- 
toren in der pro-maoistischen Zeit- 
schrifi "Far Bast Heport"(Reporta- 
sen aus dem Ternen Osten)veröflent- 
licht naben, Der Bericht von Janet 
Soldwasser und Stuart Dowsy trägt 


den Titel "Ohinesische Fabriken 
sind aufregende Flätzer 
Der neuerdinis diskreditierte Liu 


Shao-Shi erklärte einmal; 

"Das Verwaltungssystem unserer 
Unternehmen ermöglicht einen hohen 
ürad an Zentralisation und Demokra- 
tie. Alle Unternehmen müssen sich 
an die vereinigte Führung der kommu- 
nistiscnen Partei und des Staates 
halven unä unter Beibehaltuns stren- 
gex Arbeitsdisziplin die Einheit von 
Willen und Aktion unter den Massen. 
gewährleisten. Gleichzeitig müssen 
die Unternehmen die Initiative und 
schöpferischen Kräfte der Arbeiter 
zur keltung bringen, üle, Aufsichts- 
rolle der \assen entwickeln und sie 
dazu bringen, sich an der Verwalung 
ihrer Unternehmen zu beteiligen." 


e sieht dies in der Praxis aus? 
In den chinesischen Febriken werden 
die betrieblienen Entscheidungen 
von drei Institutionen getroffen und 
deren Darehführung überwacht. Dies 
sind; 

1. Das“ Parteikomnitee 

2) Das Revolutionäre Komuitee 

3) Der Kongress der Arbeitervertre- 
ter. 


Das Parteikon 


Das teikonnitee ist grundsätzlich 
' das beschliesende Organ,das die 
wichtigsten beiriebspolitischen 
Entscheidungen trif?t. Dadurch ist 
die Diktatur der Partei in den Betr- 
ieben gesichert. la 15% der Arbei- 
terschaft sind Mitglied der Komuu- 
nistiscken Partei. Somit übt also 
die Minderheit (15%) eine Diktatur 
über die lehrheit, (85%) aus. Wo im- 
mer 85 möglich ist, sollen in den 
Parteikomuitees drei Gruppen vertre- 
ten sein: Arbeiter,Kader, Armee, 


Ber. 3iao_die Kauer ? 
De: Besrift Käder umfast viel: 
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1% 
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führende Parteimitglieder, qualifi- 
zierte Techniker und Ingenisure, 
führende Verwaltungskräfte, Intellec- 
tuelle, kurz jeder,der weder ärbeiter 
noch Soldat ist, Die führenden Ver- 
waltungskräfte werden in den meisten 
Fallen direkt vom Staat eingesetur 
und nicht von den Arbeitern selbst, 
Die Arbeiter haben zwar das Recht, 
Vorschläge zu machen, &ber nicht die 
Macht diese Vorschläge auch dureneu- 
setzen, falls die übergeoränete, 
staatliche oder Parteiinstena dem 
Vorschlag nieht zustimst, Hast alle 
Kader sind Farteimibilieder (mie 
sollen sie sons\ Karriere machen?) 
Ab und zu werden die Kader in de 
Produktion eingesetzt, danit sie 
nicht die Verbindung zu den lassen 
jerlieren. Kurz und bindis sind 
Kader also Bosse nit einem proletar- 
ischen Inage. 

as hab die Amdee in den 


sehr treffend: 
Die politische Mucht komit aus 

den Gewehrläufen." Der etabliorten 
politischen Nackt genügt schon di 
Drohung mit den Gewehven. (Auch der 
Westdeutsche Werkschutz ist beuatt- 
net!) Die Arbeiter in Zhinn und in 
Dewischlund sind unbenafinei. Der 
Staat hat in der ärmee seln Sehnalt- 
monopol, mit dem er seine Diktatur 
durchsetzt . Berechtigte Streiks 
der Arbeiter gelten als. konter- 
revolutionäre Sabotage und werden 
genauso wie in Spanien, Griechen- 
Jand und in der BRi (siehe Forä- 
streik) gewaltsam zebrochen, 

In dem entscheidenen Gremiun, dem 
Farteikomnitee, sind also die Arbei- 
ter in der Winderzahl, die Kader 
(Nanazer) ünd Armeevertreter in der 
erzehl. Dabei mus man stets be- 
rücksichtigen, da3 die Arbeiter in 
der Parteikomnitee nicht represen- 
tativ sind für alle Arbeiter, sondern 
nur für die 15% Farteimitzlieder, 


Das Revolutionäre Konni tee 


Das Revolutionäre Komitee ist die 
höchste Verwaltungsinstanz. Na 
führt die Beschlässe des . Purtei- 


komnitees nur aus und kontrolliert 
die Produktion. Mitglieder dieses 
Komnitees können Parteimitglieder 
sowie Nicht-Parteimitslieder werden . 


WALTUNG 


In den Betrieben Finden rech: eigen- 
tinlich die Yahten zu den Bevolution- 
ären Komuitecs statt. Nach einer 
öffentlichen Diskussion zulscken der 
Pantesärsanizatlon uni den Arbeitern 
worden die Listen aufgestellt. Diese 
Liste wird dem Farteikomuitee vor- 


i unä Arbeitern diskutiert, und 
"iberarbeitete" jiste  auzye- 
stellt, Manolimal geht die liste ein 
el auf diese Weise hoch una 
Am End© bleiben &anı nur 
solche Kandidaten üpris, die der 
Farteifiihrung 1 sind. 
(Neicher arbeiter west es schon, die 
Vorschläge der Partei zu kritisieren 
Br wirde sich ja als "kontezrev. 
tionär entlarven.) Die erä.ültigen 
Kanöldeten werden denn mit einer 
Wehrueit von ca, 99% gewählu! 


Der Kon;ress der Arbeitervertreter 


Diese äinriohtuny wurde während 
der kulturrevolution veschatfen. 
Nicht jeder ärbeiter kann in 
diesen Kongress hinein, sondera 
nur kevolutionäre. (Wer bessimnt 
wex Revolutionär ist?) Dieser 
Konsress hat üte Aufsabe; ie 
Bildung und Drziehun; der irbei- 
ter zu organisieren, die hroeiter 
zu mobilisieren (sprich eatreiben) 
damit sie den Produktionsplan er- 
£ij:len, Verschwendung zu verhin- 
dera, Verbesserungsvorsculä.e zu 
machen, und die zen und 
Stimaungen ver Araeiterschaft an 
die Partei und das Levolutionäre 
Komultee weiterzuleiten, Er ist 
Also der verlängerte Arm er Far- 
tei, wacht Srosagenda-, antreiber 
and Spitzekdienste. uriendweloie 
untdoheidune- oder Verneltunge- 
Vefugnisse Aat der kon;ress der 
Arbeiter nicht, 


Diktatur Über das Proletariat 
statt Diktatur den Proletoriats 
ine 'senaue Betrachtung Wirk 
lichkeis in chinesischer Fabriken 
wie sie uns zwei aro-nwistische 
Susaren geschildert haben (die 
Autoren besiörtisten eizen Mont 
lan; versehiedenen Seiricusa in 
Srina)- zeist leider (wenn man den 
Slorienscagin schäner. forte veisea- 
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er nicht ändere 
Die sebciter 
© zu Smen, sondern zu 
run; der Wirs- 
in den Hinden ver 
uaxtinusre, de Armee, der 
er, S:artsfunktionäze, 
was in den meisten Fällen den- 
tissa sine, Auf der einen 
te die Klasse der Arseicen, 
chne jeliche Mackı, aut der 
anderen Seite die Klasse’ der 
anktionäre, äie neuen Kapilei- 
ten, die sioh den Kehrueri anr 
eignen und davon ein unprodstuies 
= Zihren. Selbst gut der une 
versten Ebene, Acıı Betrieb, naben 
die ärbeiter keine ech!« Kontrolle 
tiorkeit, sonäsın durch ein 
veklügeltes Systen von Komitee, 
Zonsressen und Scheinväalen wird 
eine Arbeiter-Nenokratie vorge. 
gaukelt, $ 
Für uns kann diE Lehre duraus Aur 
sein, sich nicht voa irgendeiner 
yolitischen Fart 's sie,sich 
aocr 30 radikal and korunnistisch 
gebärden - die Abschaftun: zapttal 
stischer rroduttionsyeisen &u ei 
hoffen. Das Ziel revelutionärer 
Tätiskeic darf zicht die Diätatur 
einer Fartei sein sondern üie 
Selbstverwaltun: der Arteiter, Dis 
bedeuver: Aufkebung der rennuns 
zwischen Produktiortätigkeit und 
Verweitungstätikeit. Der Weg dahtn 
Zührt eine reyolutioaäre wLrtachat- 
liche (nichy partei-politisch) Or- 
ganisetion der arbeitenden Lassen. 
Mine soleue wirtschaftliche Organ 
isation kanı eine revolutiontre 
Generkschaft.sein (2.2. on in 
Spanien, In in Amerike) oder eine 
adikale unabhän;ige Betriebsorsan- 
sation (eins die shop-stewardı Ben 
wegun: in Sarlend), Die Keinzeiim 
zu einer solehen wirtschaftlichen 
Ürganisstion sind revozutloäire 
Zetriebsgrappen , die sich naen der 
praktische erfordernissen dba 
Klassenkansfes zusannenschliessem 
Auf keinen Fali dürfen wir in 
unseren Or;anisationen neue Funk- 
tionere Suskomien lassen (ae ebme 
Ei ihre politisene Arbeit von der 
Orzsaisation bezahlt "erden), denn 
sie sind die zukünftigen I 
sera-Pührer und Ausbeuter — siehe 
ehinat 


arbeiten. 
schaft Liest 


q Spend:n fur die -CHILE - INFO - 


i # zu känpfen:der geographischen 

F Lage Chiles.Denn die chilenisch- 

i en Anden steigen bis 6000 Meter 
mit vielen Hochplateau-Zonen 


bis 3000 Heter,wo es Fast unnög- 

Ne Nlpaeldoxt lich ist,Guerillakerne zuthalten, 
ed egenwärtig versuchen die Genos- 
Pantscheexkonto Ensen 274 468 - uag ZOEen! halb,sich in den Städten 


und Dörfern zu reorganisieren 

und legen ihr Hauptzewicht nehr 
auf Aktionen mit Nassencharakter 
(Störung der Produktion, Streike, 
*+.),die dann von Kommandoaktio- 
m unterstützt werden(Babotare, 


| lezinfo...chile-info...chile-info. 


Die M.T,R.(Bewgung der revolut- 

fonären Linken)ist 1951 nach ei- 

ner Reihe politischer Diskussi- Atbentate gegen Faschisten, ...), 

| onen und Treffen gegründet wor- und nicht so sehr auf den Aufbau 

den,an denen beispielsweise die von Guerillanestern,die zu leicht 

Führer der N.T.R.-Peru(luis de von der Armee aufgerieben werden 
la Fuonze) ‚ehemalige Mitglieder können. 
der kommunistischen und sozia - Nach unbestätigten Informationen 
listischen Parteien, Trotzkisten soll die kommunistische Partei 
und libertäre Kommunisten teil- Chiles auseinandergefallen sein: 
nahmen, eine sehr bedeutende Fraktion 
Koch 1987 konnte die politische soll sich teilweise den Thesen 
Ausrichtung der M.T.R.als "guß- der M.I.R,angeschlossen haben 

“  vabistisch" gekennzeichnet wer- für den bewaffneten 
den.Seit dem Tode Ches haben Kampf aussprechen.Das bedeutet 
Jedoch die trotzkistische und einen Bruch mit der reformierte 
die anarchistische Strömung ih. ischen Praxis der Partei wäh = 
ren Zinfluß ständig erweitert. rend der Volksfronurepierung 
In letzten Jahr der Volksfront (Betonen der Legalität, heftiger 


(vor dem Putsch)hat ganz beson- Kanpf gegen "Linkeradikala"). 

ders stark die libertäre Strö - Fi Fi 

mung zugenomuen,die durch die aus:Eront Libertaire no.31/fevr. 

autonomen Organisationen der Ma- 1974 Boldt Ada 

ssen,die Arbeiterräte und die 33,rue des Vignol es 
Bauernräte entwickelt wurde. 75 020 PARIS-FRANGE 


80 waren z.B. unsere Genossen in 
ö Lager "Oamilio Cienfuegos", in 
Fuerte Monte und den umliegenden 
Dörfern,wo eine libertär-konnu- 
istisohe Bauernkeitung vorbe - 
ei wurde,bei den Hafenarbei- 
tern von San Antonio,bei den Bau- 
arbeitern der gesamten Provinz 
Talca stark vertreten.Auch hat- 
ten die Anarchisten eigene Bau - 
ernkonmunen geschaffen wie "Tun- 
ku'und"Asspa Sumay" in der Pro- 
\ vinz Tarapaca oder wie die Arbei- 
terkonmune"Pedro Kropotkin" in 
Loja in der Provinz Bio-Bio.EI- 
ner der Mitbegründer dieser Kom- 
mune ,Eustaquio Valls,wurde von 
den Faschisten an Tag des Putsch- 
es"ermordet. 
WIE ENTWICKELT SICH DER WIDER - 
EL Bao DER HIDER 


Die bestehenden Landguerilla - 
gruppen(in den Regionen Nuble, 5 5 
Örsono Talca Puerto Novo, Temu- MiopeL ENRi@DER (ine), 
c9,Gautin,Antofagasta...)haben 

“ mit einem furchtbaren Hindernis 


Bayrista van SeHewen(e) 
2 1% 


- &D ommunaue 
VOM JANUAR 
Ba. 


AN DIE ARBEITER, REVOLUTIONÄRE UND VÖLKER DER WELT 


1... WIE WIR SCHON BEKANNTGEGEBEN HABEN, BEFINDET SICH UNSER 

GENOSSE BAUTISTA VAN SCHOWEN IN HÄNDEN DER GORILLAS. 

ER {ST MITGLIED UNSERER POLITISCHEN KOMMISSION UND WIE JEDER MILI- 

TANT UND FÜHRER DERM IR GING ER NICHT INS ASYL, SÖNDERN ER ER- 

FÜLLTE SEINE AUFGABEN IN CHILE. NACHDEM ER VOM MILITÄRISCHEN GE- 

HEIMDJENST GESCHLAGEN UND BRUTAL GEFOLTERT WORDEN WAR, BRACH- 

TE MAN IHN IN SEHR SCHLECHTEM GESUNDHEITSZUSTAND INS MILITÄRKRAN 

KENHAUS, WO ER SICH NOCH BEFINDET. 

2. DER GENOSSE, DER MIT IHM ZUSAMMEN GEFANGEN GENOMMEN 

WURDE, PATRICIO MUNITA, WURDE, NACHDEM MAN IHN 15 TAGE LANG - 

SEFOLTERT HATTE, AM 31. DEZEMBER SCHLIEALICH ERSCHOSSEN. 

ZWEI WEITERE PERSONEN, DIE BEI SEINER SUCHE GEFANGEN GENOMMEN 

WURDEN, BEFINDEN SICH EBENFALLS IN HAFT UND WERDEN WEITERHIN ZU 

STÜCKEN GEFOLTERT. EINE VON BEIDEN IST EINE FRAU. 

3. DIE GORILLA-DIKTATUR VERFÄHRT BLUTRÜNSTIG UND OHNE DEN GE- \ 
RINGSTEN SKRUPEL. EIN ANDERER VON UNSEREN GENOSSEN, DER IM IN= 
DUSTRIEGEBIET VON VICUNA MACKENA ARBEITETE UND UNTER ANDEREN 
UMSTÄNDEN VERHAFTET WURDE, WURDE 10 TAGE LANG VOM GEHEIM - 
DIENST DER STREITKRÄFTE GEFOLTERT. DABEI WURDE AN IHM VIVISEKTION 
AUSGEFÜHRT, MAN BRACH IHM BEIDE BEINE UND EINEN ARM; MAN VER- 
BRANNTE IHN AM GANZEN KÖRPER, KASTRIERTE IHN SCHLIESSLICH UND 
LIESS IHN VERBLUTEN. UND ALL DIES AUS DEM EINFACHEN GREIND, DASS 
ERDER MIR ANGEHÖRTE. ER VERRIET NICHTS. 

4. EIN ANDERES MITGLIED UNSERES ZENTRALKOMITEES, ALEJANDRO 
ROMERO, CHIRURG IN DEN ANDEN, DER NACH LANGEN FOLTERUNGEN 
SCHON SEIT ZWEI MONATEN IN HAFT GEHALTEN WIRD, WURDE IN EINEM 
SUMMARISCHEN SCHEINPROZESS ZUM TODE VERURTEILT UND WIRD JEDEN 
MOMENT ERSCHOSSEN WERDEN. 


IF 


2 SICH GERADE VON EINEM HERZINFARKT ERHOLT JUND POBLETE, DER KOJ 
MANDANT. GALAZ, DIE OBERSTEN MIRANDA UND ONIMANI, DIE HAUPT- 
LEUTE VERGARA, CARVACHO (DESSEN EHEFRAU AUCH FESTGENOMMEN 

IND GEFOLTERT WORDEN IST), BECERRA (DER AM MEISTEN-GEFOLTERT WUR 
DE), DER LEUTNANT DINON, ALLES ANGEHÖRIGE DER STREITKRÄFTE. IM 
SELBEN GEFÄNGNIS SIND 350 RÄNGE, UNTEROFFIZIERE UND SOLDATEN, 
UNTERSUCHUNGSBEAMTE, | EINGEKERKERT. IN DER STRAFANSTALT LEBEN 
350 WEITERE. IHR EINZIGES: VERGEHEN BESTAND DARIN, JUDIERBALH DER 
STREITKRÄFTE KEINE GORILLAS ZU SEIN .. ., 'e 2 
IN DIESEN TAGEN WURDEN ETWA 20 LINKE ÄRZTE EINGEKERKERT, UND UN- 
TER IHNEN BEFINDET SICH DER ALTE ARZT GUSTAVO MOLINA, DER WEGEN 

„EINES CHRONISCHEN ASTHMAS FAST INVALIDE IST. IHRE VERHAFTUNG ER- 
FOLGTE AUF ANZEIGE DES VORSITZENDEN DES ÄRZTEKOLLEGIUMS, DAR- 
WIN ARRIAGADA, IN WHIPOKRATISCHEM! AUFTRAG. = 
5. UNSEREM GENOSSEN BAUTISTA VAN SCHOWEN DROHT ERNEUT DIE 
FOLTER UND SPÄTER DIE ERSCHIESSUNG. DIE INTERNATIONALE SOLIDARI- 
TÄT, DIE VON DEN SOZIALISTISCHEN LÄNDERN, VOM REVOLUTIONÄREN 
CUBA UND. VON DEN REVOLUTIONÄREN UND FORTSCHRITTLICHEN KRÄF- 
TEN DER WELT GEÜBT WIRD, IST BIS JETZT EINE GROSSE HILFE GEWESEN, 
MAN MUSS SIE JEDOCH VERDOPPELN, UND ZWAR UNTER DER LOSUNG ; 
VERHINDERT DIE ERSCHIESSUNG VON VAN SCHOWEN UND ROMERO I 
6. DIE FOLTERUNGEN,, VERBRECHEN UND MORDE DURCH DIE GORILLA- 
DIKTATUR, DURCH DIESE WACHHUNDE DER INTERESSEN DES EINHEIMISCHEN 
UND AUSLÄNDISCHEN GROSSKAPITALS, WERDEN NICHT UNBESTRAFT BLEI 
BEN A i 2 


VERHINDERT DIE ERSCHIESSUNG VON VAN SCHOWEN UND ROMERO ! 


FORDERT DIE EINSTELLUNG DER FOLTERUNGEN UND ERSCHIESSUNGEN „ 
"UND DIE AUFHEBUNG DES KRIEGZUSTANDESI 


FORDERT DIE FREIHEIT FÜR ZEHNTAUSENDE von POLIMSCHEN GEFANGE- 
NEN I & 


DER WIDERSTAND DES VOLKES GEGEN DIE GORILLA-DIKTATUR WIRD 


SIEGEN I r 


NATIONALES SEKRETARIAT DER BEWEGUNG DER. 
REVOLUTIONÄREN LINKEN N 
JANUAR 1974 


IN EnNGLaAmD 


Die Unruhen der Ninenerbeiter ent- 
wickeln sich zur neistdiskutierten 
Auseinandersetzung, die das Tory- 
Regime je vor Augen hatte. In dem 
Maße wie die iinenarbeiter ihre 
Forderungen suelien(a: verbun- 
den, ihre Nine zu zerstören) sehe, 
wir, wie die Regierung eine reisi- 
ge Kampagne geren die Nimenarbeiter 
in die Wege leitet 
Der Kampf wird stärker sein als der 
von 1979/72. Die Tories sehen nun 
klar, daß, falls die Hinenarbeiter 
Phase 3 (Generalstreik) einsetzen, 
das Resultat ein internationales 
trauen geren die britische Re- 
gierung sein würde, 
des Pfundes und ein noch größeres 
Handelsdefizit einsetzen würde. 
Die Zuversicht der bürgerlichen 
Geldgeber und Profitmacher ist in 
der augenblicklichen wirtscha. 
lichen Laze an ihren Tiefpunkt an 
gelangt. Ilenn es der 
nicht gelingt, die Arbeiterklasse 
an der untersten Lohngrenze zu 
halven, wird es die Bourzeoisie 
mit der Angst kriegen udd die Fol 
ge wird ein Zusammenbruch. 

Die herrschende Klasse wird di: 
Hedien benutzen, um die schuld auf 
die Arbeiterklasse zu schieben und 
die Tories werden eine "Recht und 
Cränung"-Wahl abhalten, unler dem 
Motto "der regiert die Wirtschaft". 
Die Phase 3 der Gesetzgebung ist 
die Grenze, die keine Gruppierung - 
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en SER Arbeitern überschreiten 
darf. 

Prehatresnnnelar gesagt, daß die- 
jenigen, die Phase 3 herausfordern 
wollen, die "demokratisch 
ten Representanien des Volkes, 

die Regierung Ihrer Yajestät" 
herausfordern. Seine irtschafts- 
politik näı hase 3. Die ein- 


oder "besondere Fälle" zu berufen, 
die in den Lohngesetzen enthalten 
sind. 


Eine Lehr& aus dem Streik der Feu- 
inner 

Gesetz nicht nur anzegrif- 
werden, es kann gebrochen wer- 


Streik der Feuerwenrmänner und 
darauffolgende Lohnregelung 
wurden von der Regierung als "Be- 
'nderer Fall" bezei und der 
Arbeiterklasse als solcher von den 
Medien dargestellt. Der Aufstand 
erwehrmänner brach die 

der Lohrgesetze nicht als 
"besonderer Fall", sondern weil 
die Feuers er ausreichende 


Aktionen machten, die die Hegier- 
ung dazu zwangen zu zahlen, die 
Phase 3 war vergessen, weil unter 


der Bourgeoisie eine Fanik aus- 
brach über den Ausgang des Streiks. 


STREIK IN ENGLAND-STREIKIN E 


Da die streikbrechenden Arandmei- 
ster ünd die Ersatzmönner von der 
Armee mit den Rränden nicht fertig 
wurden, ‚wurden den rasenden Geld- 
gevern der Versucherungsgesellschat 
ten eine Flut von Brsatz-Ansprü- 
chen für ausgebramte Warenhäuser 
und Läden präsentiert. Die Verleum- 
dungskampagne der herrschenden 
lasse, daß der Streik schuld da- 
ran war, dal! jenschen verbrannten, 
setzte sofort ein, als die Flam- 
nen das Zigentum der Sourgeoisie 
berührten. Den Forderungen der 
Feuerwenrzänner wurde Frotz der 
verräterischen Gewerkschaftsführ- 
er stattgegeben und die vhase 3 
hatte ein kleines Loch bekomzen, 
Die Regierung war unvorbereiter ge- 
wessn und die Gewerkschaftsbewe- 
gung betrachtete die Ergebnisse. 
Die Feuerwehrnärner wurden ein 
"besonderer Fall", und die Führer 
der Gewerkschaft in der Dom-iz, 
Street wurden nit einer Fülle von 
Ansichten der Herrscienden zdeolo- 
gie überiiuft, um sie davon zu Üb- 
erzeugen. 45 ist diese "vesonderer 
Fall"-Ideologie an der die Repier- 
ung alle ihre >läne aufhängt, die 
inrung der \ationalen Vereinirung 
der linenarbeiter (NUM) und ihre 
Verbindesen "ür spätere Kämpfe für 
sich zu benutzen. Inwieweit die 
Bergleute ein "besonderer Fail" 
sind, das wird der funkt sein um 
den die Exekutive der NUM hofft zu 
verhandeln. 
Die Forderung 


der NUM 


F£und. 35 Mini-un Übertagearbeiter 

ü io "  Untertagearbeiter 

i De a * (höherer Dien- 
sterad) 

und eine »oche Urlaub. 


Das Angebot der NCB 
Pfund 27.50 iiinimam Übertagearbeiter 


“ 30 “.  Untertagsarb. 
= 32.50 % " (höherer 
Dienstsrad) 


und dinen Tag exira Ur ub 


Die Rolle des NUN Vorstandes 
im 26. Novenber kegann die Xampag- 
ne der Nationalen Kohlenbehörde 
(N03). Jede nationale Zeizung bra- 
ohte große Anzeigen (von der NOB 
gekauft) die ihr Zehlunssangebo! 
hervorheben. Die NUM antwortete 

an 30. November nit einer ebenso 
umfassenden Kampagne wie die dor 
NCB, Diese Reklame offendarte die 
wahre Haltung des NUM Vorstandes. 
Die NUM-Werbung stellt dar, das sie 
versuchten dem ein Ände zu machen, 


dsß die Männer die Gruben nit ein- 
em Satz von (oo lie Woche verlas- 
sen und ihre Schrift endete nit 
den.Satz: Unsere Forderung basiert 
nicht auf Habgier. Sie ist kein 
Versuch, dass land zu übernehmen 
der dei Fegierung rauszuwerfen. 

x erkennen einfach nur die wir- 
zlichkeitv des Lebens. 


Der NUM Vorstand, ist nichtgewil-. 


lt, auf die Regierung einzuzehen, 
Sie stellt die Minenarbeiter als 
einen "besonderen Fall" dar, hält 
den Kuf nach Streikaktionen so 
lange zurück als möglich und set- 
2t das Arbeitsstundenverböt fest. 
Die Gemälieten im NUM Vorstand 
werden von Gorzlay angeführt ünd 
sie stenen den "Linken" in Vor- 
stard gegenüber, die überwiegende 
Hehrheit haben. Diese "linken" . 
vertreten von Lowrena -aily beo- 
bachten die erierung um zu sehen, 
ob sie schwach wird. Die Drohung- 
en. von Heathrund seine Vorberei-" 
tungen für einen Streik und seine 
ekeite, in diesem Stadium 
eine Hetzkampasne gegen die Serg- 
leute anzustacheln, diese Dinge 
sind das Barometer, von dem aus 
der Vorstend die Zeit für Streik- 
aktionen entscheidet. 

wenn Heath standhaft bleibt, wird 
der Vorstand einen Kospromi 


schließen. Aber da ist noch eine an- 


dere Kraft, die die IUM zu berück- 
sichtigen hat, das sind die Nit- 
glieder, deren Entschlossenheit, 
die ganzen “orderungen zu errei- 
chen, jeden Tag stärker wird. Sie 
warden den NUM Vorstand zwingen, 
zu handeln. ehr und mehr lehen 
die Mitglieder der NUM den Wunsoh 
des Vorstandes ab, die Sache über 
den "besonderen Fall" zu regeln. 
it der 3-Tage-"oche, auferlegt 
durch die "Energiekrise" und dem 
massiven Abfall von Elektrizitäte- 
vorrat, will äeach eine Kampagne 
‚gen die Bergleute antreiben. 
Wenn sich die beiden Parteien 
Witte Januar treffen, wird der 
Vorstand versuchen, nicht auf ei- 
ne Sireikwehl hinzusteuern. Jie 
Witzlieder uüssen ihren Vorstand 
zur Astion anstoßen, denn es ist 
klar, daß sie ihre Forderungen 
nicht durchkriegen, wenn sie die 
Phase 3 nicht zerstören können, 
oder wenn sie die Regierung nicht 
zum Einlenken bringen können, und 
das ist nur möglich durch Streik, 
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BLAND-STREIK IN ENGLAWD -STREIK 


des Slanles Industriezweigen rüssen diese Me 
azung ihre idevlosischen lienkoiten diskutier-n und darauf 

: unen verliert, wird sie vorderelien. Bei dieser Verstänkung 
Stärker dazu Übergenen, Gewalt an- des Klassenkanufes wi Führung 
auengon, Un den Ötreik zu brechen. AS MC, Jeder Inion Bürokpet, 
Anti-Sureikposten, Truppe der Joaer "linke" Führor und jeder 
Folizei sind fin diese Rolle ne- Labour tixor, n die Berg- 


Sensors tuuiniert. Der Streik der leute handeln une Cie, die sion 
Bergleute wird eine direkte Kon- nen solidarisieren. Ihre laug 


Trontation zul 


schen dem Best der 2 hrerhali 


Arbeiter und dem St ls sich R wird sioh nachdrücklich of- 
bringen. Senbaren. 


rversannlungen 
ben ÖxRak# Stsaien des 


er Atmosphäre & 
weren die Regierung } 
“ellen nd dann bes.eht die 
Zichkeit, 
mit den I hnorn. 
8 wind der Kanpl' der Ninenanve 
ver sein, der Yeandon (A 
Buokton (AsLhi) dazu bringt, mit serten der reworkschnrtlig 
sen Borglausen Anpfen. Den nehen bestdhen und 
Druck von der Yibeli ;ess, aber wetrenv fon 
20 zu hande wird un ft, 


j, mie 
son bilden, die au 


sein, Den Abnız der TUO Vollver ea an der Bois, die la- 
sommlung gegen eine Rerlorung, krutte zu vernichten. D) 
Foliasi-und Anmeeitewult geuer Au mespaaner, wenn alle} 


awendes, let eine libanben dis «omnenden Lehren da 

u benutzen, die Kolle ihrer Fühn- 

er klanzunachen, die ihr Vertrauen 
rer.abt ha 


ERSTORUNG BILLIGER 
WOHNUNGEN- PROFITE 


FÜR DIE REICHEN 


Sanierung bedeutet 
modernen Anforde 

heit, hohn 
mehr ents! 
Stadtteile im R; 


licher Hi 
oder so zu 
modernen Anforderun; 
Das hört sich ganz 


Sie Häns 
nehr Jahre & 
nd sie so 


'krier üle Hausbesitzer so gut wie 
@iehis mehr an ihnen gemacht 
Haben, Die Zausbesitzer wollen 

aus ihren läusern möglichst viel 
 Sela herausholen. Die Mieten sind 
zwar viel zu hoch für diese Alt- 
" bauten, aber das ist ihnen nicht 
genug, Liegen dann solche Häuser 
guzen Ver- 
kehrsverbindungen, können die 

profisgierigen Hausbesitzer durch 

Verkauf ihrer Grunässücke noch 
(viel mehr Geld scheffeln. 

Die Abriänäue 

häuser, in denen Büros für die 

Kapitelisten ausgebaut werden, 

Banzen und Boutiquen eingerichtet 

werden, weichen, Außerdem werden 

Apparsehents einzerichset für Zahl- 
„ungsfähige Yieter. (Beamte, Ärzte, 

Rechtsanwälse usw.) 

Nur in wenigen Rillen schaffen es 
| aber die einzelnen lausvesitzer, 
nit ihren begrenzten Kapital an 

Steile der Altoauwohnungen pro- 
eubauteif zu setzten. 


machen dann die grolien 
> sellschaften, wie Neue Heimat, 

2 Degeio, GSW,GeßoBau, (2.3. Berliner 

E Baugesellschaften), die die ein- 

zelnen Grundstücke und Häuser auf 

kaufen. 

Die Plenung für Abriß und Neubau- 

ten werden aber nicht von den 

früheren zauseigentümern und auch 

-ickt von den Wohnungsbauunter- 

nehmen gemacht, dal: übernimmt, 
unter den Vorwand des "öffentlichen 
Inseresses" der Staat. 

© 2.B. Der Senat gründet zusammen mit 

ugeselischaften, Wohnungsunter- 

- nehzen und unter anderem auch der 

Industrie und Bandetskanner einen 

R hlosen Inreressenverband". Die 

> nierunssverwaltungsstellen in den 

Sezirksäntern arbeiten dann 
meiusam mit den Bau-und Wohnungs- 
unteraehmen nähere Flauvorstell- 
unzen aus, Dazu gehören Vorraus 
sagen darüber, wie die Bodenpreise 
durch Spekulation steigen. Außer- 
dem Fragen der Rechtsform und der 
Sinazierunk. 

‚Ein "Sozialplan" sol Ergebnisse 
von Unlersuchungen über Sanierungs 
nietern festhalten, (Berufs-Erwer- 
bs-Familienverhältnisse). Dieser 
»jan gibt den ietern keine Rechte. 
Er soll'nur Illusion wecken, daß 
die Wünsche der Mieter in die PI- 
nung eingezogen werden. Der 
Sozialplan ist bezeichnenderweise 
auch erst denn in das Städtebau- 
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Törderungsgesetzt aufgenommen 
worden, als im Herbss 1370 die er- 
aten- Säusbesetzungen in Frankfurs 
He Sanierungsplaner das Fürchten 
lehrten. 
jach Abschluß der Planung kann 
dann der Senat ein genzes Stadt- 
viertel als Sanierungsgebiet fest- 
setzen. ür bezahlt den Sanierungs- 
ern aus Steuergeldern die 
osten, schenkt 
Inrernehmen Steuerzel- 
den für den Ankauf von Grunds 
ür den Neuvau günstige 


Verfahren zeigt, daß es den 
zn, Wohnunssunter- 
r 
nicht darum geht die herangewirt- 
schafteten Häuser im Interesse 
der Bevölkerung wieder wohnbar zu 
machen oder durch gleichwertige 
billige neue Wohnungen zu ersetzen. 
Sonst würden sie die lieber fragen 
wie Sanierung aussehen soll, sie 
i gut erhaltene Häuser reno- 
und nur abtruchreife ein- 
und an ihre Stelle gute, 
rte Wohnungen bauen; und 
irden sie erst denn 


Sanierungspla: 


preisw: 
schließlich wü st d 
mit den #enovierungs-und Abri 


arbeiten beginnen, wenn für die 
Mieter in der Nähe süte eleich- 
wertige Wohnungen zur Verfügung 
stehen. Systtdessen werden die 
Häuser einfach geräunt, die Hieter 
hinausgeschmissen und die Altbau- 
ten abgerissen. 

Gegenüber solchen Nannacmen. von 
Wohnungsbaugesellschaften, 3oden- 
spekulanten und anderen, muß an 
sich wehren, Han muä die Zerstör- 
uag von gut erhaltenen Wohnraum 
verhindern. Denn schließlich ge- 
hen wir für die hohen Kieten habt 
Arbeiten. 


A LIIn) 


En EPRREEN 
Marsersey IM u) 
a 
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keinem Staat Südamerikas ist das Trotzdem die Strassnerreri 

Verhältnis zwischen Ausbäutern una zwei Aufstände (1959 und 1965)° 

ayakamauteten so graßssie in Paraguay (mit Hilfe der USA niodergezchla- 
stomatisch zottung von Hider- gen werden konnte,hat a. 

heiten, (Indisnerstämnen) und Menschen En. ee 

hande1 (Kinderveraen min zund Menschen ' guanische Volk seinern Freihheite- 


ee > willen A0ch nieht, aufgogeben sine 
Da in Paraguay nur jeder 3, Arbeit neue junge Bewegung,die Ligas 

hat, Können die Löhhe unerhört nied- Baus Sieh nit" Ariyer Unterstützung 
rig gehalte: g auf, 


hren. Fast d: 

der dort Lebenden sind jünger als 19 
Jahre, und nur 5% haben eine Lebens- 
erwartung über 50 Jahre, 

Paraguay hat 4 wirtschaftliche S: 
punkte. Die Viehzucht steht mit 

35% des Gesamtexports an erster Stell 
@. 2 Konzerne, Liebig aus England 
und Meat-Porking aus den US% 

rschen den Markt. An 2 

27% steht die Holzwirtschaft 

wird beherrscht mit Kapital der Bayk 
v. London und mit privatem Argent: 
nischen Kapital. 14% mach 

ölexport aus. Mit Amerika: 

Japanischen Kapital, wird dieses Ge- 
schäft hauptsächlich abgewickell 

3 von. 9 Banken verfügen über 60% des 
Gesamt-Landeskapitals. Es sind die 
City-Bank USA, Bank v.London und die 
Südamerika Bank. Letzteres eine 
gguanische Gesellschaft, 

ptaktionäre im Ausland. 

Da die Gewerkschaft voll die Inter- 
essen der Unternehmer und der Strass 
nerregierung vertritt,mußten sich die 
Arbeiter selbst organiesieren.Bis 
Ende der 60 er Jahre traten Repres- 
sionen eher vereinzelt auf Heute 
nimnt sie immer dramitischere Aus- 
Maße an.Von der Strassnerregierung 
bezählte Schlägertrupps überfielen 
friedliche Versammlungen entführten 
Bauernsprecher usw.Eine Polizeiein- 
heit (idiologisch und technisch) 

zur bekämpfung kommunistischer 

und anarchistischer Gruppen ex- 

tra ausgebildet,verhaftet wider- 
rechtlich,veranstalltet Knüppel- 
orgien und foltert Männer,Frauen 

und Kinder. 


Hiinentee 
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Am Montag den 10.12 um 7° wur- 
de der Personalchef der Fiat 
Eutore Anpsrio in der Umgebung 
seiner Wohnung enlführt, 
Der grund der Entführung war die 
Entlassung von 35000 Arbeitern 
der Mirafori.!age nach dervl 
führung wurde vor 2 Nailändi- 
schen Fabricken zit Lautsprecher- 
wagen die Entführung begründet, 
Aus Angel vor äxplosionen wagte di 
Polizei nicht die Wonbänder zu berü 
ren. Währent der Inhaftierung Ame- 
rios wurden in der FIAT und anderen 
wichtigen Betrieben in Mailand, Gen 
ya und borto Kargnera Flugblätter 
über die Entführung und Irhaftierung 
veteilt. Nachdem die Forderu: der. 
Brigsve Rosse, alle Arbeitor wieder 
einzustelien,erfüllt wurde, wurde 
Amerio aus seiner Haft entlassen, Da 
‘ in diesen Fall ein Streik ‚als tra- 
" . tionelles Kampfmittel der Arbeiter, 
nichts genutzt Aätte, mußten andere 
Kanpfformen angewandt werden. 
Streik hutzios deshalb, weil die ens 
lassenen Arbeisskrätte von der FIAT 
nicht mehr gebraucht wurden, Fin 
Slreik ist nur dann sinnvoll, 
dem Unternehmer durch verlore: 
beitezeit Profite vi rlorengehen. So 
war die Entführung das rich e Mit- 
tel zur Durchsetzung der Porderungen 


Streik-Schlacht 
beifiat 
sad. Torin, 14:2. 
Zu einer Britiden 
Schlacht "kam es beim 
Sk der Albaner in gen 
ir 


hatte, bewart 
Suppe, 

18. mit Schrauben und 
Eisensiangen, 


DieSonne 
scheint bei Tag und Nacht 


Wo wir aus den Nachrichten erfahren haben, wurda das Todesurtell gegen 
den 23Jährlgen SALVADOR PUIG-ANTICH vollstreckt. 


Die spanische Justiz, Pollzel und Ihre faschlstische Reglerung haben 
leder einen Mord an einem Widerstandskänpfer bagungen, PUIG-ANTICH, 
Rltgiied der MIL (Ilbertäre Iberische Befrelungsfront), wird vorgewar- 
der, In Sepfenber 1975 don Agenten dar berüchtigten Foltarbrigade 
Figada Polltlco-Soclal mit drei Schüssen getötet zu haben. Der Vor« 
fall ereignete sich, als Pulg-Antich anläßlich eines Treffens mit einen 
anderen Mitgllod der MIL varhaftet werden sollte, Er selbst wurde von . 
zwei Pollzeikugain verletzt. PUIG-ANTICH hatte, laut Anklageschrift, 
gefeuert, als Ihm eine seiner beiden Pistolen bereits entrissen und’ er 
‚von dem Agenten Francisco Anguas mit dem Kolben zu Boden geschlagen 
worden war, 


S.Puig-Antich 
ermordet 


PUIG-ANTICH wurde mit Hilfe der Garotte erdrosselt - jenem mittelalter- 
!ichen Wordwerkzeug, das In der spanlachen Geschichte Immer und Immer, 
wIeder gegen Gewerkschaftler und Oppositionelle angewandt wurde, 


In Spanien, Nato-Hitglled und bedeutender Handelspartner der BRD, sind 
nur die von der faschistischen Reglerung kontrollierten Gewerkschaften 
erlaubt, 


Gewerkschaften verboten 


Jeder Streik, Jade Gewerkschaftsbetätigung, Jede sozialistische Arbeit 
wIrd verfolgt, selbst oppositlonelle Priester altzen In den Zuchthäu- 
sern und Gefängnissen, 


Trotz dieser Tatsachen fahren Jahr für Jahr Tausende In das faschlsti- 
sche Spanien, um dort Ihren Urlaub zu verbringen - #ahren In ein Land, 
darsen Regierung nur mit Folter, Verfolgungen, diktatorischen Maßnah- 
men an der Macht bleiben kann. 


Jeder Spanienurlauber, der dieses System - bewußt &dor unbewußt = unter- 
stützt, Ist aufgerufen, darüber nachzudenken, daB Im faschistischen Spar 
nien die mItgebrachten Devisen zum Ausbau des Terrorregimas vorvandt 
“erden, 


Der nächste URLAUBINSPANIEN ? 


ck ver 


(oder: “Dreck zu Drecatfi, Kölner Boisiet) 


74 tagte im Rat- 
Vesusschußt, 
+ war der 


An Montag, den 11. 2 
ua Teer wird saus der. NJugeräwoila, 
Ber SS zogen Einziger Tagesoranungayur 

In wurde as Zeit 'So2j=1 pädagogische 

ae (So2j=1pädagogisch 

"mitugien Salve | vereint 

arten em ce: der EXPRSSS und nicht zuletzi die RÜND- 

pie, Dosa = ae a 

Kasen mauie, psan SCHAT schon yorler in breiten Schlag 

Si Breite war | Yale nf hetense zeilen angekündigt hatten, wurde jetzt 

laskzophal. De Idee | der Jugenditen wich wahrgenacht; der. SEK wurde die fürde- 

Jungen Menschen. zu | von stäälicken Span : 

Aalen, Mt gu "Una | In abemmamaen. guutrdigkeit (-der knspruot auf 5 

mania ntliche Un,ers uns) aberkannt. 

Betreuer dert wehi| Mn Sterben wire een 

auch galerie unter | der Sk an an X Sleichzeitig ze der Hirisn 

Sul werden. Abzug | Zelhduen proteeen und Soziales Figgen (SPD) ner 

Yen ae Naiaiestten Do daten ulken daß die beiden ikuser des 

ran = x 

Seit Monates Nero | Deeindeuken 1amen 5SK, das Kontektzentrum und des Hotel E 

an Ba Die Naar | 1 anna ni zu schlieilen und dani: hunderte 

aa [nenne hen nr 
= Straße zu setzen. 


BsK , 


Um eben diese obdachlosen. Jugendiichen 
hatte sich der SSK söit seiner Grändung 

Sahr 1969 gekümmert. Ze ging und es 

geht um Jıgendliche in unserem Alter, 

die, entueder schen als waisen in der 
frünesten Jugend in Heime abgescheten 

wordez sind, dort als "schwer erzieh- 

bar"! vor den Staatsheanten bezeichnet 
werden and in noch schlimnere Heime wis 

zum Beispiel der "Reckestift" oder ine | 
ehemalige Kölner "Don-Scsso-Hein "ver- 
warder, oder un Schüler and Lehr- 
lisge, die o= zu Hause, in der Schule 
oder im Betrieb nicht uehr aushielzen, 


iin gidt ee im Augenblick ca. 1006 
iene Heivzöglinge und Schüler und 
Lekrlinze, die Jungen halsen sien nit 

gelegentliener Djekstählen, die Häcckan 
oft nur durch Prostitution über Wasser. 


süchtig, ihren ste: 
sersten Rand der & 
Kotgedrungen werden = 

der Polizei uzä der Justiz in K 
kommen, werde: ein Leben zwischen noLI- 
Tungsloser. Knast und hoffnungeloser 
"Freikeit" führen dürfen. 

Hachden der SSK zuror ein Go-In bein 
endant und das Zimmer des Oberkürger- 
75 iu Rathaus besetzt natte, um 
beschiesene Situatier dieser Jugend- 

komte 

der Stadt Köln verirmalich dur. 

x unser roohtlicher uad S 
Stadt In- 
wurde 
aas Hotel, 
Astor wurde angenietes (d. Ü,, areist 
wurde es gar nioht: angenicket, pilorn 


bevor. 
ie inter mehr mit 
likt R 


die art, ie auscheizeud riet eu v. 
Gera kat, Aczanlte ae Übernaeitung ei- 
nes Tu öialicheu an den Hokelbesitzer 
33 Halk, olmoh) os ih Köln Dutzende 
ireretehender Häuser gibt, die A. 
hAtLe einrichsen nnd dann, ohne das 
32 Ge1a zu verschwenden, den Ingendli- 
neu überlaasen hätte känzer.). 

Über hundert Jugendliche lager jetzt 
sicht nehr auf der Straße, sondern fan- 
don endlich einen Platz, wa sie nie, 
nur wohnen, sondern auch miteirender 
und wit den feirezern reden korn-en, wo 
sie mil’ den anderen zusamnen nach Mög- 
lichkeiten euchen konnten, zu leben, 
sang sich ständig beschissen zu ihlen. 
Außerden konnten die Betreuer ilinen 
Plätze an Schulen und 


Stade 
vie 


Das Konsaktze-trum und das Hotel 2 
aber waren nur da, um die obdaczlo; 
Jugerdlichen für einer kürzeren Zeit- 
rasm unterzubringen. Fine gsnze Reihe 
von Wohngenmeisschaften von Jugendlicken 
würden eingerichtet, Wonngemeinschaften, 
wo ähnen keiner reirredete, was sie zu 
tan und zu lassen haben. — 


Au Besin= hatte die Köln vegiererde 
52), in ständiger (nerschtzgter) Angst 
in ihr progressivas Image, dem SSX die 
volle Unterstützung der Stadt zugesagt, 
Im Hei 73 nehmer die Ratsherrer und 
Staatsbearten den Mund recht soll: alle 
erdenkliche Siife werde zugesickert. 
Wohnungen wurden zugesichert, Häuser 
sollten vor der Stadt angemietet werden. 


Und wie sah's in der Praxis dann wirk- 
lich aus? Weder dig Krankenversorgung 
der Jugendlichen, nos# die psychothera- 
Seutiashe Behandlung oesonders schwer 
ünweltgeschädigter Jugendlicher wurde 
sichergestellt, -die großangekündigten 
Gsepräche ni+ dem Arbeitsamt, dem Sokul 
am fanden ebensowenig stats wie die mit 
näschaftegerich. 


Das von der Scadt zur Verfügung gestell- 
ie Gerd var so knars, da die Autarbeiter 
nach einer. Möglichkeit. suchten, deld fir 
eine gute Unserbrinssng und Tersorgurs 
aufzuvreiben, Aus diesen Orund »eschlos- 
sen.sje Zusaunen, de alle Kitärbeiter 
nur 600 Mark verdienen zollte-, Da die 
Stadt au? Oszd ihrer Tarife aber an die 
meisten welr zahl;e, konnte dieses Keld 
den Jasondlieken zur Forfügang stehn. 


Bis zum Yerbot des SEK (deun nur so kann 
Han dag Btreichen der Mittel und das 
Echließen der Häuser ja auffassen) lebten 
da, 350 Jugendliohe in den Wohngenein. 
schaften, dem Hotel Aster and dem Kontakt 
Yeutrum, Die Stadt treten durch So- 
zisldezernenten Körner, forderte eile Ka- 
pazilätzbegrorzung, Der SSK nollte keine 
Heuer ‚üendlichen norr sufnehmen, obwohl 
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iuslach sie au esneu Dutzend Ingenaljerch, 
da Konlelstacutrun vu Surznks Sulen, Der) 

&2 der Areicht, cab Ateiches Reohl 

Zellen solde und 3aR non keiner 
chen Sig Srrase 2m 
lin fordente' dakor > 
ung durch die Bindt, mohr Häuser, 
meir Geld, near Entgegenkonzen. Auer Ins 
gabs nickt, im Gegenteil: die Stedi anime: 
te den SSK immer mehr unter Druck, late 
ante statieseu den Häusern una-gekiili 
Schrieden ollenlalg- Bo- 
Dreck, Polinie ira. 
onen ir Hendschellen 


digt Besuche at, 


le Seit etwa” 
Oktober/hovenber eins gross Hetzkenpase , 
38% gestartet, -ia empänter 
über "Kapitalvesarschent der von 
7 Tuzendlicher wie groser Une 
ganz, Kuhssißrung, Kea 
utoneter /agce den N: 
ten. Das2 ic: au sagen, deß 30% a: 
von SS# Getreuter Jugendlicher vor ihren 
geuar- 
und daß man üAter"nommalert 
= aückfallquate von 
m miese, daß uber 


SER bei; 
Zug, Be. 
Ton Zagaret= 


von. SEK 
innerhin nar > 
Jällig wurden, 


Vor allen Dizgen ir der Fresse 
u2= inner wieder lesen, der S2K 
nicht die zeiwendizen »: 
Fisierten Mitarbeiter u.a Hilfskeälie, 
ne "ordentliche Setrenung den Tugend 
rleisten, Zun 88% gehören: 
Dislor-Sozislege, 
Hochschule. 
hocsscazle für Sosialarbeit nd 
Eileen, Arzt- 
mehrere Ailfskräfie, 


werde der aygiezie 
ser (sen wunder:!s, 
sohvschens Neid für 
der eaniläreı Eilriss ungen 
Ausschseifungen 

Ser Ingemnligaen (3222), zug Geräusch- 
belastis.ng. (Aber Krach euösteht natür- 
lien, Tegendlich- auf en. 

: ai 


verlietet die 
breusr noch au gleichen 
m dor Woste Surar hatte 
‚enslung der chsekule Lie 
arkei= u=d Sozialpädagagik die yon 
treuton Jugesdtichen eiugelnden, 
Sechn \ einmal. 
ür eins Übergangszeir iu ale Käume der 
Fachhochschule zu s.erehe Dan taleu dje- 
such füp drei Zune, 


ir 


a 


SSK-Heim im ehemaligen Hotel Autor, 


aa aber passte den Herren in unserem 

U oa en“ auch nient und Wisseaschafte- 

miniaver Rau Tordente die Fuchhocheuhu- 
Jagenälichen auf die & 

Als sich nun Studenten, Do- 


Rektor weigerten, 
iplinannaßnahmen 


ken urc sogar der 
wurden Ihren alle D 
angedroht. 


eewiachen sind die Jugendlichen vom 
SEK nroviuoriech bei Prävatleuten unter- 
gebracht worden, Das geht aber file nur 
as it, Dann wianen sie 
wicde 1. 

 Oudachlese Jugendliche sind eine Rand- 
sezöme, one Minäerhuit, die verachtet 


‚wird, die von der Yehrheit der Gusell- 
schast ala Dieriplinierunganittel ver- 
end! wirds "wenn dü Jetst nicht spurat, 
dena kommst, du inn Heim", Sie sind aber 
ausl Gleichzeitig die von der Ungerech- 
wiökeil unserer Gesellschaft am stärks- 
‚ven Rotwor die am meisten Geachä- 
ven. 


Übdachiose Jugendliche hauen ab von £ 
use Ader was dem Höim, woil sie nicht 
mohr ezir, können, in der Schule oder 
senacht zu worden, weil 
Sie nicht achr ertragen können, ange- 
schissen zu werden von Neistern, Lehrern 
und lWlsern-uud Hrimieilern und Ergichern 
"UE, und, und. Sie hauen ap, weil sie 
"keinen Sin" in den sehen, was sie tun, 
weil min merken, je sind mır ein Dreck 
für die Herrschenden, 


Me Harenchenden eber, die bind ja auch 
nu eido Nindenneil, sanz wenige, viel- 
leicht ‘4% der 30 050 obdachlosen Jugend- 
lichen in unseren Alter. Aber wer sat 
omer winnigea Minderheit der Banken- 


2T 


ind Fehrikhesitzar, der una Rogierenden, 
wer sagt zu ihnen schon Randgruspez Sie 
sind ja auch knine Randgsupne, ‚sie sind 
aber auch Wieht mitten unter ung 14 An- 
Seror Hesellschaft, nein; es sind die 
Teinen Herren iber uns, die Horren da 
oben,' daran Sorge nicht das Geld verdier 
non, sondern das violo Geld sleuerfrei 
vererben ist, die wir ao- und au, aber 
nicht zu ol im schwarzer Mercedes Co 
mil Trennscheibe zum Chauffenr und einge- 
bauter Dar wur Aufsiohteratsitzung Lah- 
ren sehn. Das muß sehr anstrengend sein, 


Die Ho ionden aber Interessieren sich 
nicht Jür die obdachlonen Jugendlicher, 
denu die arboiten nicht in den Fabrikon, 
wo ie ihnen Geld bringen, kaufen nicht 
so vielo Waren, die ihnen Geld bringen, 
schreiben auch keine schöne Literatur 
oder machen Musik, die sie unterhalten 
könnte, Was sind ale diese Jugendlichen 
für die \errschenden über une? Ein Dys 
Nächte als oin Drack. Imd sa behandeln 
sie nie auch, Wie Dreck 


Hoch, Bis wir uns alle % 


Ber ın . 


Trebe bambule 


rklärung zu Trebebanbule 

Da wir nach der letzten Befreiung 
verschiedene Anfragen nach dem 
Begriff "Treber",der hauptsäch- 
lich nur in Berlin bekannt ist 
bekommen haben,bringen wir jetät 
noch eine Erklärung. 

Trebekinder sind Kinderydie von 
milieugeschädigten Elternhäuser 
und Heimen ausgeriesen sind,und 
nun irgendwo rumhängen.Oftmals 
sind sie Jünger als 16 Jahre, 

und weil aie wegen ihren Jungen 
Alters und ihrem illegalen Zustand 
nicht arbeiten können und auch 
von keiner anderen Seite Geld 
bekommen,sind sie meistens ge- 
zwungen sich von Diebstählen 

und anderenVerbrechen zu ernähren, 
Oft müssen sie in Abrißhäusern 
Parksund Bahnhöfen pennen, 
Trebebambule nennt sich in Berlin 
die Organisation,in der sich 
Treber und einige Erzieher zu- 
sammengefunden haben, .Sie haben 
Treberwohnkollektive gebildet, 
Zur ihrer Aufgabe gehört eg, 
Treber zu legaliesieren,weitore 
Treberwohnkollektive aufzubauen 
und für deren Finanzierung Aurch den 
Senat zu sorgen, 


von. 


'chön 4 Veranzanen und 
herin wason ger Zusune 
menslenläng der ischlenntegrupnen. 
Bintershund: cu Jefangenen vun 


Sration IL loswuchsenn ehr tungeno) 
hoben un Menäßncen Gorolnsehafks- 
Yeranaraleungan/i 


WleLAchketten sn 
Yun, and ne voran 
3 von’ Knnetluktung und. 
Sehllelarınden Nnuvend eingenen- 
he, Nenvontn Gefangenen who 
wochenlung Machtenn!d Verweigert, 
senntllcne Brluhbnse an- 
hieh mach wicht Yarlar = eine Ale 
840, wall ca in tropfen der knc- 
at2e?cung ntehl, Übeshaupt air 
sschtesiiche Heluubnin zu verlang- 
en. Dnatalbe lief dei einigem Sen 
Tungenan mit dom Son lusaludat.Die 
Heisten Golongenen von II und neh- 
Teso yan Ötaklon 1 (Fupenälzehe) 
haton schen von des KnnaEloıtuns 
‚ner Inroroohr Tlenliute vorlanet, 
ah 1. &is fehlenden Aennhztnunken 
Yon car Kontlastung nelans vom 
Gericht aneeroreng vonien sol)ten, 
moLtolia gar Talezan, 
2 Ads Gefangenen mehr Nögläcnkni- 
kun am Yunnnnennetn bekamaen neL- 
Abanı sh, Auron Zunmannnehluß 
ohrbrer ie Hello, 
Tin Knnetintsung hatte darauf Übar- 
Haupt nicht ronmlart, stntk 
1 Oberachllugselnnen und 
urn wuraueht, mehrosu pochLLoone 
Gefangene ni allen nögliken 
Toieke, Zügen Und Ropreanion von 
anderen Gefangenen Zerusuhül lc 
uw. 01o mis Aungeaschten Cafungun- 
on Susanzenkonhun zu Luauon. 
An Alenem Grund kan ua weh un 
Mittwoch 30,1,74 zu einer Ausei, 
ondörabt ung Aeinchen dan Onfangen- 
on Öierid Sula, Eripttke Adasonk, 
Konikn Barber:ch und den Beblteldr- 
An. aburna, dio Für ae Orupnan- 
ainteilung' pustndie wur-tüt, und 
Nah Lügen, Lnuniken, Nevörmundung 
han, anguhıt, sine von dan Nonren 
ist, Die Kefangenen Lorderlon dio 
Toiiuehuo Andoren Gefanganer und 
neue Asuppaneinteilüng Lu) Misch- 
Bennia, Knnatkona Manl; mahat Luca 
sich ale = nit der Aufforderung an 
din Oufangenen, in ihre Lächer zu 
(gehen, or werde aich "Ihre Hündehe" 
nächste Noche anhören, Der Iyp bra- 
Ente os nien Turtle, Me Gerhngenen 
nis "geine Ghnte! zu burelchnen. 


ine 3 Gutangonen bassunign AUF nos 
Hortiser Klkzung, varen dann avor 
Borat atch Sin au einer Annenei- 
dung = Hnal er leder wag > 
Bensanaph1toben zu Lappen: Später 
Mönderte Mack, ohne nun die Fordür- 
Ancen zu eruahaen, sie uuf, in kurs 
1Bsber zuricksu gihon, van natün- 
YAeR obgelehat wurde. Aln der zu 
drohen Zutins, wunda'an dor Zei 
Sornleson, Dahachı tauehee Yoltzu 
IROT Aoßbacher (von Zusulenenuter) 


Gezkesden. Die Aulien’hutier er 
Aleraines geich nligebrucht, Mei 
Ale ’unslöhktee ja inlorgruna Die 
Gefenenen singen srat, dia es 
Aiehls nenn a) besprochen hut 
Ta eowiess Rähen Toliten. N 
len erfahren Sie aslaten Gefangen 

‚en ion den Verfühten. An nienate 
Yachnltkag bekamen 16 Ildnlengene 
and naar 3, Asdonk, Y. Becker, Me 


Berberich, 5, Mılz, Anne Dunonl, 
elta Aaher, Brigitte Honnnaupt) 
ER Beieg und 6, 
held" yon Han, 
dab "ihre Teilnahme an Geneinroßa- 
Staveranstaltungen ».Tt, sennlke 
veraet und ale Herhait Tale zur 
Sksataunun]tacha; 
aöfnschafleverenstoltangen nuane- 
Sehlossen" wurden, Später stelive 
wich heraus, dal dur ein Züp dnet 
Gefangene entouruchende Anordnungen 
seen MAktO, waren den Anderen 
Fedate mich Hank auf aın "mibwer- 
atändnin” raus, teilen dos Abcr 
Neden den VefahgenenniL, noch 198 
Mr je Yaknahan auf. 
SB nlcnsten Haren Belle die Brei- 
Vlundenerünos von Andınk, Kirlarich, 
Buls, Aatahe und Yanıl unebwratit 


serdan = ule yulllksuhen Eetanaenen 

‚Sölzennt von den andexon. Audhukı 
boreh, Mus und Meiche weige 

Von sich Ind forderten, un 1. aa 


Anz Trüngwon Busnmäns 


in die Kuistunde und 2, u1o 
gebininoten Neucheinkunen Aufgekor 
Ban werden aoliten, De Alu Vonlie- 
Berladon wach wir Unnuntändis Male 


ten, kingen die Ascı Wofnngasion 
ante lo (Altvashabisten 
ai Auto rnhtten dort nre Torlas- 
Unkons RUND) Plenum a on 
UNO uhag Abalı wurden Jana yon 
Elta Iztku nun /aen Nuabator kavor 
Angntordurten Nu lnnkuanando In 


ihre Löcher surdekmeschlenne. Die 
mnäozen Gefangonon paoLsulterten 
nit Üprechkhören, Zürentrinmain. 
und -"sroten zogen den na} lonoAn- 
anch, Diu Huulon lürnlon nuchein- 
ander, dte Löcher von V. Make 
und Ts Stepnann und Bohlunpsun bud- 
&R In’uou hunkor, dubsi würde Tan 
Gn llundgelonk varletat. &, Mühe 
haupt menlug punlchut Ihry Zelle 
aus don volulon, pins dann mit Ahr- 
ap Gruppa (Vugoidfiche) in Inel- 


Bkunde' auf Anm "koincn Ile”, sine 
acheufLluhe Ecke hinter dam Yeruıl- 
B Ho File 
übungen Auf dem Nenaan 1l0F" han 


ter don 26llonbuu, wuL den uuch Ate 
eisten Zellunfenstor gehen; auch 
io Gefangenen, äte sonat nicht a- 
Vunnenkonnen, können ich no rum 
Neil Achen uld ma einander zedun. 
ach er Rreietunde weigerten sich 
Nehnbaupt und einige andere, rain“ 
augehen, die Huklan tnazen slanan 
in AklAbn, uchluäften iu in Anc- 
beiketten in Riltenpo 3 Iranren 
Hanf und. zunter oje zun Bunkenı 
also; on konson Küng, 


lenba, Die Baueresen der Zullen 
Sprachen bioh wieRl)en Sohnell vun, 
beten noch mahr roter un Mir 


bei den Gefangenen aus, sie Ballen 
nutzten dun Lärm aus, &in drei Mann 
Frügsikommande sLrürßLg nachein 
den an sa Zeilen von "Ane Dunatt, 
Anne tesohe, und =igrid Buta una 
ärsecht mit Cumnikoüppeln auz mie 
ein. Außerungen "jalztkrlegi ihre 
Jehhfach zurlek", hast Auss jazl 
ganung , oder viliet du nach mehr“ 
SER. Holıa Haher wurde a08 vor &0- 
meinachaftazelle von Fonaler oc 
gerissen, verprügelt ind an uins 
Binzelmollo sebracht4 bei den Iu- 
(Genälichen warde auch sine Son2Ln- 


8 gurden nur Gafangene var uan 
Yaudscrinsllosten Kaprüsclt aan. 
Während au aan Derhnhnn boke ve 
mahr Gereilsone bes, 

Waren under dis ® 


Dewachung Lungenabonen Tau SaR 
dog uud abende 2onlortee And 
wisdun. ale Gofünganen nen San 
Banker ni Tagan end ein Eitlco 
zuutelontagtentg, ac Narbe 
Buchen ne Nnchn!EtaR kasa 1 
us don Aumkon: kumman Dekaut, 7 
hawonk, Borburioh, Melöne olden | 
nouen Spsachaidb, aub ale nur Mur 
Techtontatkang dis etenmiait id 
Öränine bis at anstaten Alte 
{relslunge® hate. ka Bunslanı 
TEN Brake Aid Hndanen den 
alten Froinlunaenesupre Yon Taniie 
Abt don "groben RSS Kid ade Keule 
Bunde 32 Bala Uiede Bamaı nulc 
Snschltnsöng Niranızer 
EEE 
In An euenee et 
OR Aunen Anaraneen Ash 
Uilouden'Totont Tank Aller er 
Zatgenen, ven unit, Ss der 
EISEN REES IRA or neun mut 
An" Calon von 1 napAHTAn Blu 
5 Gefüngbep veinpugnien. IE Bus 
den atensen zlulln ala Haus 
Komsando uurdr winden wohl. IN 
Hafongusın bildeten sinn Aakte, ‚Du 


wurten din Mallan alt Boimnnzapea, 
würden von er, 10 K0.n Hallk- 
Benisınl. uuulur Frebaute dur under- 


un Ontangenfin. Bel H 
aan ellteltun -imdun sa 7 Ana 
Bull serfnete, Allee zuin, Aranfaen 
fin 
Bio" gocnde noch mu? Ada aphr nähe 


ball. 0 


Benglsebunk Eillekbon Kari. IN 
ganzen Kcant, anrraentm, ALutasLußı, 
Sy Anwalt dor unlrtisehen 


ünden nun noch einzeln minKoln 
Hinau sa due VE nd Fa 
ar mach. Mund 
von “and, dau ug {se geaaktnecen, 
han niche zu srreich: 
Bemnik Ali Welten, Aber Lo di h 
us acneAltgten vln. Mach den n0)- 
Atunda dar 3 cntpatengonn > ara 


Sion 121 and 
Sen Yallensscuanken 
Wesusk sog Uökene, Ava heine 


End Fine andars eFangeuu nach“ 
TI donshaubhsehen, 

NEN Kunz, vu.dsn yon Aar. Bullen au- 
iehenholt, Die Losigen Bzrätge- 
Fansı on vort leiten acca wssicgerd 
Auleinena/feindesiäe. Gömeens vr“ 


Yon inzen oo ale Munhälfe - "Kalte 
nadcnsun] Ssens die Aofangane, die 
Relenrtgb »08 5 wnnkte (eins Tu 
goslauin}, soll 219 pich mit den 
Anderen ealädıristerte, mithungerte 
Und sich eewaizert haute, Han Heat 
Bas sunzagoben, Die up um ein | 
alen 'ng such die eicaige iu ihrer | 
Erspeu, Ata alone Freiwillig nen 
der Pessosynde kounging, wide Ur- 
aüftin vor sat weg Venldak, ac 
Sas und Dohuoert wurden von War. 
Beh unenen Gans |rasheTloveranalal- 
den anderen 


Basen obaseenienten, 
SEE HER zu Soden, A Son. beiden 
Aeneon lagen Konaleg Ind Nönken 


KNAST! 


wurden nur die in 
Belassen, Ad 


Taufgeacgen 
‚Fungesen el: Anzolfreistunde wui- 
garten sicn, ullein zu sahen, wurz 


n 3.C, auch gar nich: sufrägte 
hie Bsscher vor Samstag wurden am 
Yanrtep reingucussen und von dan 

Benltnfosinzen zit Lügen uellger 

Suutnake = z.B, wunder die Frügel- 
Olln glett abrdstrizcune 

Hontag (N,8.) Erik Forderte Neal 

Aadank, Härbarich une 

ner hüökapruchs sufı 

Bons 


(dbr Gefangenen var- 
Ing achmleulten 
isgetoilt, Meiszune !c den alten 
‚pen und in großen Hoff mehr 
Bschaftuyesanstal zungen Law. 

Innrschluß in In Sruppen nasz 
Freier Bicnereund Lostanse 
Haußän, Mittags Lied Hand an die 
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